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Michael Saier  
Dachdeckermeister 

Ibenbachstr. 8
79256 Buchenbach
Tel.: 0 76 61 / 9 97 - 11
E-Mail: info@saier.com
Web:   www.saier.com

| Dachfenster
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| Steildach
| Flachdach
| Sanierung
| Wärmedämmung

R O M B A C H 
N O S T A L G I E - G A S T R O N O M I E

Z U M   K R E U Z

www.rombach-st-peter.de
B.Rombach

Scheuergasse 1, 79271 St.Peter

G A N S v i e l  ! !
A b  N o v e m b e r

Bestellen Sie frühzeitig Ihr
Gänse-Menü!

3 Gang - Menü 39,90€
ab 2 Personen!

Unterstützen Sie 
unseren Bürgerbus und 
werden Sie Mitglied 
im Dreisam-Stromer e.V.

Gerne können Sie sich 
auch als ehrenamtliche/-r 
Fahrer/-in bei uns melden.

Wir freuen uns ... w
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Dreisam         Stromer

 

 

 

   

     GEBEN SIE SICH NICHT  
     MIT WENIGER ZUFRIEDEN! 
 
 
   

 MONIKA ZIPFEL & MARINA RUEB 
ImmoWirt  +  gepr. ImmoMakl. 
Mitglied i. IVD 
KiZa                 07661 96 89 791 
Todtnau         07671 999 385 
ziwa@ziwa.eu . rueb@ziwa.eu 
www.ziwa.eu  .  ZIWA seit 22 J 

   

 

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag  9.00 - 18.00 Uhr

Tel. 07660/9419430
info@kress-augenoptik.de

Kreß Augenoptik
Bertoldsplatz 1a
79271 St. Peter

www.kress-augenoptik.de

Hanno Kreß
Dipl.Ing.(FH)Augenoptik

Öffnungszeiten:
Mo.,Di.,Fr. 9.00 - 12.30 und 14.30 - 18.00

Mi. + Sa. 9.00 - 12.30
Do. 14.30 - 19.30

Beratung auch ausserhalb der Öffnungszeiten.
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www.sexyhair-kirchzarten.de

Sie wollten doch 
schon immer bei 

sexyhair arbeiten ...!

Friseur/in
gesucht!

Der schöne Sommer ging von hinnen,
Der Herbst, der reiche, zog ins Land.
Nun weben all die guten Spinnen
So manches feine Festgewand.

Sie weben zu des Tages Feier
Mit kunstgeübtem Hinterbein
Ganz allerliebste Elfenschleier
Als Schmuck für Wiese, Flur und Hain.

Ja, tausend Silberfäden geben
Dem Winde sie zum leichten Spiel,
Die ziehen sanft dahin und schweben
Ans unbewusst bestimmte Ziel.

Sie ziehen in das Wunderländchen,
Wo Liebe scheu im Anbeginn,
Und leis verknüpft ein zartes Bändchen
Den Schäfer mit der Schäferin.

Wilhelm Busch (1832-1908), bekannter deutscher Dichter; aus: Gedichte, zu guter Letzt

Neue Flüchtlingsunterkunft bezogen

FR-Kappel (bk) Inzwischen kehrt 
Leben in das Wohnheim am Kapp-
ler Knoten ein. 110 Menschen, die 
überwiegend aus der Stadthalle 
kommen, sind am Kappler Knoten 
eingezogen. Fahrräder lehnen an 
den Fahrradständern und Gardinen 
schmücken die Fenster. Zwischen 
dem Bürgerverein Littenweiler, 
dem Helferkreis Littenweiler und 
Verantwortlichen des Helferkrei-
ses Stadthalle fand ein Gespräch 
statt, dass geklärt hat, wie sich die 

Ehrenamtlichen weiter engagieren 
können und Angebote abgestimmt 
werden können. Da in der Unter-
kunft zwei größere und drei klei-
nere Sozialräume vorhanden sind, 
wird den Helferkreisen genügend 
Platz zur Verfügung stehen.  

Auch in der Schauinslandschule 
Kappel wurden die ersten Schüler 
begrüßt; ein wichtiger Schritt zur 
Integration. Zentrale Frage für 
die Stadt bleibt nach wie vor die 
Unterbringung gefl üchteter Men-
schen. Bis 30. Juni 2016 hat die 

Stadt Freiburg 3570 Flüchtlinge 
aufgenommen. Davon leben 2783 
Menschen in Wohnheimen oder 
vorrübergehend in Notunterkünf-
ten und 787 in Wohnungen. Wie in 
der Hammerschmiedstraße, werden 
auch bereits bestehende Wohnhei-
me um- und ausgebaut (der Dreis-
amtäler berichtete) und zusätzliche 
Wohnungen angemietet. 

Die Herausforderung der Integ-
ration von gefl üchteten Menschen 
ist nur in einem Miteinander mit 
der Stadtgesellschaft zu schaff en. 
Wertvolle Anregungen könnte 
dazu der Kongress „Miteinander 
– Internationaler Kongress zur 
Flüchtlingshilfe vom 1. bis 3. 
November 2016“ geben. 

 Fortsetzung auf Seite 2

„Aktion Mit-
Menschlichkeit“ 
Kirchzarten (ch.) Die „Aktion 
MitMenschlichkeit“ und Alljene, 
die hinter diesem schönen Wort 
stehen, laden jeweils montags 
(außer an Feiertagen und Schul-
ferien) Interessierte herzlich zum 
MitMenscheln ein. Wer näheres 
erfahren möchte, begebe sich mon-
tags um 18.00 Uhr vor das Rathaus 
in Kirchzarten (Fußgängerzone).

Foto: Beate Kierey

Am Kappler Knoten:

Herbststimmung im Möslepark in Freiburg  Foto: Gisela Heizler-Ries
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Hier sind Sie gut beraten!

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
Verbreitete Auflage: 27.850 Expl.
Herausgeber: Dreisamtäler Medien-
haus GmbH. Verantwortlich für den 
Gesamtinhalt: Hanspeter Schweizer
Verlagsadresse: Freiburger Str. 6 (Die
Passage), 79199 Kirchzarten, Tel. 
07661 / 3553, Fax 3532. 
www.dreisamtaeler. de
e-mail: info@dreisamtaeler.de
Ständige redaktionelle Mitarbeit:
Gerhard Lück (glü.), Gisela Heizler-
Ries (hr.), Christine van Herk (ch.), 
Dagmar Engesser (de.), Reiner Schle-
bach (rs.), 
Layout:
Heike Wittenberg, Gisela Heizler-Ries, 
Martina Maier, Hanspeter Schweizer
Anzeigen: Gabi Maier, Felicitas Blank 
Verlagsadresse
Druck: Freiburger Druck GmbH, Frbg.
Verteilung: badenkurier GmbH, Tel. 
07822/446228 · info@badenkurier-gmbh.de
Es gilt die Preisliste Nr. 17 vom 1. 
September 2015. Nachdruck, auch 
auszugsweise, nur mit schriftl. Geneh-
migung des Verlags. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und Bilder 
wird keine Haftung übernommen. 

Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Vortrag: Feng Shui - worauf es 
ankommt in Wohnung, Haus und 
Garten (Jochen Rubik) Mi, 9.11., 
19 - 21:15 Uhr, 7 €
Konzentrationstraining für 
Grundschüler (Priska Merkle)
Di, 8.11., 14:30 - 16 Uhr, Gebühren 
bei 4 TN: 90 €; 3 TN 120 €; 2 TN 
190 €.
Konzentrationstraining für Ju-
gendliche ab Klasse 5 (Priska 
Merkle) Di, 8.11., 16.30 - 18 Uhr, 
Gebühren bei 4 TN: 90 €; 3 TN 120 
€; 2 TN 190 €.
Kurse in denHerbstferien: Vor-
bereitungskurs für die Mathe-
matikprüfung Realschule (Tanja 
Lohfink) Mi, 2.11., Do, 3.11.Uhr 
und Fr, 4.11. jeweils von 14 - 16.30 
Uhr, 3 Termine, Gebühren bei 3 
TN: 70 €, bei 4 TN: 52 €, bei 5 TN: 
42 €, ab 6 TN: 35 €.
Mit Weiden basteln und Körbe 
flechten - für Kinder ab 7 Jahre 
(Marta Paczkowska) Mi, 2.11., Do, 
3.11. und Fr, 4.11., jeweils von 9 - 
12 Uhr, 3 Termine, Gebühr bei 4 
Teilnehmern 60 €, bei 5 TN 48 €, 
ab 6 TN 40 €.
Fotografieren für Kinder (Domi-
nik Sackmann) Mi, 2.11., Do, 3.11. 
und Fr, 4.11. jeweils von 14 - 16 
Uhr, 3 Termine, Gebühr: bei 3 TN: 
66 €, 4 TN: 49 €, 5 TN: 39 € und 
ab 6 TN: 33 €.
Filzen für Kinder von 6 - 8 Jah-
ren (Brigitte Hagen) Do, 3.11. und 
Fr, 4.11. jeweils von 9 - 12 Uhr, 2 
Termine, 36 €
Spanisch für den Urlaub - Kom-
paktkurs in den Herbstferien - 
Niveau A1 (Elsa Maria del Socorro 
Pacheco Castillo) Anmeldeschluss: 
27.10.. Mi, 2.11., Do, 3.11., Fr, 
4.11. und Sa, 5.11. jeweils von 
9.30 - 11.45 Uhr, 4 Termine
Neue Termine: Deutsch für aus-
ländische Mitbürger - Niveau 
A1/A2 (T. Lohfink/J. Hapek) Mi, 
2.11., Do, 3.11., Fr, 4.11., jeweils 
von 16.30 - 19.30 Uhr und Mo, 
7.11., Do, 10.11., Mo, 14.11., Do, 
17.11., Mo, 21.11., Do, 24.11. und 
Mo, 28.11. jeweils von 20.15 - 
21.45 Uhr.
Excel 2010 / 2013 - basic (Boris 
Livajic) Mo, 14.11., 17.30 – 20.30 
Uhr, 69 €
MS Outlook 2013 basic (Boris 
Livajic)

Ein neues Wohlgefühl mit
                -Dachfenstern finden.
Die Wohngesundheit fördern durch  
natürliches Tageslicht und frischer Raumluft.
VELUX-Dachfenster bieten Komfort und  
sind individuell kombinierbar.
Einfach wohlfühlen und energiebewusst leben.

Haben wir Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

KUNDENDIENST: Liebherr + Miele Hausgeräte

• Reparaturen namhafter Hersteller
• Ersatzteilverkauf
• Neugeräte Verkauf

Im Brühl 21 • 79254 Oberried
Telefon: 07661/1331
www.elektrotechnik-furgol.de
info@elektrotechnik-furgol.de

Kundendienst

Techniker
gesucht!

Kirchzarten (u.) „Alle Welt 
redet von CO2-Reduzierung 
und Klimawandel. Wir sagen 
wie“, so die Bürgerenergiege-
nossenschaft Dreisamtal. „Im 
Dreisamtal gib es ca. 6.000 
geeignete Dächer für die Solar-
energie-Nutzung. Davon sind 
mindestens 4.000 noch nicht 
genutzt. Wenn auf 2.000 Dä-
chern eine Solarstromanlage 
mit z. B.: 8 kWp. installiert 
wird, werden damit jährlich ca. 
16.000.000 kWh Strom erzeugt, 

ca. 960.000 kg CO2 vermieden 
und durch den Eigenverbrauch 
von ca. 50 % des Solarstroms, ca. 
240.000.- € (nach Abzug der In-
vestitions- und Betriebskosten) 
Stromkosten gespart.“ 

Mehr Information dazu und 
zu allen Energiefragen erhalten 
Interessierte am Donner stag, 3. 
November, um 19.00 Uhr, im 
Gasthaus Wilder Mann, Höl-
lentalstr. 25 in Kirchzarten und 
unter Tel.: 07661 / 4951, Mail: 
Paul.Frener@beg-dreisamtal.de.

Vortrag zu Energiefragen

Kirchzarten (ewk.) Wie funktio-
niert eigentlich energiesparendes 
Kochen? Zunächst einmal ist es 
wichtig, dass für jeden Kochtopf 
der passende Deckel vorhan-
den ist. Damit bleibt die für den 
Kochvorgang erforderliche Hitze 
im Topf und es kann dreimal so 
viel Energie eingespart werden 
als beim Kochen ohne Deckel. 
Weiterhin verringert sich dadurch 
die Kochdauer. Die Restwärme 
kann gut genutzt werden, indem 
die Kochplatte schon vor Ende 
der Kochzeit auf null gedreht 
wird. Steht der Kochtopf auf einer 
passenden Kochplatte, wird ein 

weiterer Energieverlust von bis zu 
30 Prozent eingespart. 

Beim Backofen wiederholt sich 
das Prinzip der Nachwärme. Diese 
kann für das Fertigbacken eines 
Gerichtes genutzt werden und spart 
damit bis zu 20 Prozent Energie. 

Der Wasserkocher ist ebenfalls 
ein Freund des Energiesparens. Die 
benötigte Wassermenge wird dabei 
schneller und energiesparender 
erhitzt als beim Aufwärmen mittels 
der Kochplatte. 

Auch kleine Veränderungen in 
der Aufstellung der Küchengeräte 
bringen spürbare Effekte: Den 
Kühlschrank und die Gefriertruhe 

nicht neben dem Herd platzieren. 
Die Mikrowelle, welche sich bei 
bereits gekochten Gerichten zum 
Erwärmen lohnt, ist ebenfalls nicht 
neben Kühlgeräten zu platzieren. 
Jeder Grad Umgebungstemperatur 
senkt den Verbrauch der Kühlgerä-
te um 6 %. 

Weitere Energiespartipps und In-
formationen rund um die sinnvolle 
Verwendung von Energie  gibt es 
bei der ewk GmbH, Hauptstraße 
24 in Kirchzarten, Tel.: 07661 
/ 393 58, www. ewk-gmbh.de, 
Öffnungszeiten: Mo – Mi: 8.00 bis 
16.30 Uhr, Do: 8.00 bis 18.00 Uhr, 
Fr: 8.00 bis 12.30 Uhr.

Energiesparmodus in der Küche

Kirchzarten-Zarten (glü.) Am 
vergangenen Sonntag hatten sich 
trotz Regens etwa 60 Personen an 
der Alten Säge in Zarten versam-
melt, um am zweiten Dorfrundgang 
teilzunehmen. In diesem Jahr stand 
das sogenannte Unterdorf im Mit-
telpunkt. Veranstaltet wurde der 
Spaziergang erneut von einigen 
geschichtsinteressierten Bürgern. 
Marco Hauser begrüßte als Vor-
sitzender des Bürgervereins. Dann 
brachte Fridolin Hensler allen 
Zuhörern das ländliche Leben zur 
Mitte des 19. Jahrhunderts im Ort 
Zarten näher. Anneliese Heizler 
und Elsbeth Weingärtner referierten 
über die Nutzung der Wasserkraft 
im vorletzten Jahrhundert und 
über die Gemeindedienste des 
Nachtwächters und die Schweine-
hut. Dabei erfuhr man Details zu 
den Wassermühlen des Ortes an 
Krumm- und Dorfbach sowie die 
Aufgaben des „Sauherders“, ebenso 

genau geregelt wie die Route des 
Nachtwächters durch den Ort.

Auf dem anschließenden Dorf-
rundgang erläuterten die bereits er-
wähnten Zartener Bürger zusammen 
mit Gebhard Imhof, Martin Schwer 
und Hedwig Steinebrunner an aus-
gewählten Stationen interessante 
Episoden aus der Dorfgeschichte. 
Im Mittelpunkt standen dabei im-
mer die früheren Bewohner. Anstel-
le der früheren Schmiede Wehrle 
stand einst das gemeindeeigene 
Gefängnis, unter dessen Dach auch 
die Feuerwehr untergebracht war. 
Auf dem Grundstück des Scheer-
häule am Kreisel in der Dorfmitte 
gab es einmal ein Badhaus, das 
bereits 1502 Erwähnung fand. Der 
Maierhof diente dem vom Kloster 
St. Märgen eingesetzten Maier von 
Zarten sowohl als Verwaltungssitz 
als auch als Wirtschaftshof.

Über die stattlichen Bauernhäu-
ser von Seppen- und Pfändlerhof 

mit Unterer Mühle ging es dann 
auf „d‘ Insle“ zwischen Dreisam 
und Scheerbach. Hier standen 
das erste Schulhaus von 1820 und 
das Armenhaus. An der Dreisam 
befand sich auch die Kiesgrube, 
wo sich die Dorfbewohner um-
sonst mit Sand als Baumaterial 
versorgen konnten. Dieser wurde 
hier durch weiter bachabwärts lie-
gende Stauwehre angelandet. Nach 
der Rückkehr zur Alten Säge war 
noch Gelegenheit, sich die kleine 
Ausstellung mit alten Fotos und 
erläuternden Texten anzuschauen. 
Diese wurde, ebenso wie die Texte 
für die Dorfführung, durch Albert 
Pfändler und Fridolin Hensler 
vorbereitet. Bei Schmalzbroten 
und Most bestand anschließend die 
Möglichkeit, sich über das Gehörte 
und Gesehene auszutauschen. Auch 
Kirchzartens Archivar Dargleff 
Jahnke nahm interessiert am Gang 
durch Zarten teil.

Die Veranstaltung wird vom Freun-
deskreis Asyl, dem Goethe-Gymna-
sium sowie dem städtischen Amt für 
Migration und Integration organi-
siert. Geht es doch um die Frage, 
wie die Integration der Geflüchteten 
weiter gelingen kann, was brauchen 
sie, was die Helferinnen und Helfer, 
was unsere Gesellschaft. Es werden 

‚best-practice‘ – Projekte vorge-
stellt und das sogenannte CBI-Trai-
ning zur Bearbeitung von Traumata, 
Konflikten und zur Erreichung von 
innerem wie äußerem Frieden als 
Voraussetzung zur erfolgreichen 
Integration vermittelt. Helfer aus 
Jordanien, dem Libanon, der Türkei 
und Griechenland berichten über 

die dortige Situation und Freiburger 
Initiativen stellen einen Teil ihrer 
Projekte vor. Die Veranstaltungen 
finden im Historischen Kaufhaus 
und im Goethe-Gymnasium statt. 
Weitere Informationen unter www.
mit-ein-ander.net und beim Treff-
punkt Freiburg e.V. Schwabentor-
ring 2, Tel. 0761 – 216 8730. 

Neue Flüchtlingsunterkunft bezogen 
Fortsetzung von Seite 1

Zartens Bürger erzählen  
ihre Geschichten

Zweiter Dorfrundgang durch Zarten – Alte Fotos und Texte in der „Alten Säge“

An der Dreisam befand sich auch die Kiesgrube, wo sich die Dorfbewohner umsonst mit Sand als Bau-
material versorgen konnten. Foto: Dargleff Jahnke

Kirchzarten (ch.) Die löblichen 
Ziele der Landesregierung sind, 
kurz gefasst: 50% Einsparen, 80% 
erneuerbare Energien und 90% 
weniger Treibhausgase. Aber nur 
wenn es auch die Ziele der Bürger 
sind, werden diese umgesetzt. 
Am Donnerstag, 3. November, 
erhalten Interessierte hierzu und 

zu allen weiteren Fragen rund 
um das Thema „Energie“, aus-
führliche Informationen. Beginn 
ist um 19.00 Uhr im Gasthaus 
„Wilder Mann“, Höllentalstr. 
25. Näheres auch bei Paul.Fre-
ner@beg-dreisamtal.de oder Tel.: 
07661 / 49 51 sowie unter www.
beg-dreisamtal.eu

Informationsabend 
der „Bürger Energie Genossenschaft Dreisamtal 

eG“ am 3.11. im Gasthaus „Wilder Mann“

Inseln der Sirenen
Konzertperformance 
am 4. November 
Freiburg (ch.) Bildet die Hoch-
schule Heroinen aus? Bezirzen 
Sirenen oder heulen sie? Brauch-
en wir eine neue gendersensible 
Musikgeschichtsschreibung? Wie 
können Musikerinnen und Kura-
tierende zu einer umfassenderen 
Perspektive auf Frauen in der 
Musikgeschichte beitragen? Eine 
Konzertperformance „Inseln der 
Sirenen“, am Freitag, 4. Novem-
ber, von 19.30 bis 21.15 Uhr, und 
ein Symposium am Samstag, 5. 
November, von 9.30 bis 16.00 Uhr, 
in der Musikhochschule Freiburg 
möchte Antworten auf diese Fragen 
geben. Ausführliche Infos zu die-
sem spanndenden und auch wun-
derbar musikalischen Thema bietet 
die Musikhochschule unter www.
mh-freiburg.de/veranstaltungen Dreisamtäler
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Kirchzarten (u.) Seit 20 Jahren 
veranstaltet der Gewerbeverein 
Kirchzarten den Verkaufsoffenen 
Sonntag in Verbindung mit dem 
Brettle- und Snowboardmarkt. 
Eine Veranstaltung, die sich zum 
Markenzeichen entwickelt hat und 
seit vielen Jahren Werbung für das 
Kirchzartener Gewerbe macht. 

Und diese Erfolgsgeschichte 
wird fortgeschrieben. Am Sonntag, 
dem 6. November ist wieder einmal 
von 12.00 bis 17.00 Uhr „ver-
kaufsoffen“ in Kirchzarten. Viele 
Geschäfte im Kernort, in der Pas-
sage, im Gewerbegebiet und auch 
die Rainhofscheune präsentieren 
sich mit attraktiven Angeboten und 
vielfältigen Aktionen. 

Ergänzt wird dieses an sich 
schon umfangreiche Angebot 
durch ein Rahmenprogramm, 
das einen Erlebnissonntag für 
die ganze Familie abrundet. Der 
Snowboardsimulator auf dem 

Marktplatz, das Winter-Opening 
der Schneesportschule des SV 
Kirchzarten mit einigen Überra-
schungen am Pfaffeneck, Hip Hop 
Aufführungen mit der Formation 
„Impuls“ der Tanzschule Gennaro 
und Christian, moderne Rhyth-
men mit der Sax-Connection, die 
Gesamtwehr mit Fahrzeugen und 
Gerätschaften in der Freiburger 
Straße – das alles soll Lust ma-
chen, an diesem Sonntag gern 
nach Kirchzarten zu kommen bzw. 
durch Kirchzarten zu bummeln. 
Allein, zu Zweit oder mit der 
ganzen Familie. An Möglichkeiten 
sich auch angemessen zu stärken, 
fehlt es ebenfalls nicht. Der Shut-
tlebus ist wieder im Einsatz und 
fährt kostenlos die Runde zwi-
schen Parkplatz Campingwiese, 
Bahnhofstraße, Gewerbegebiet 
und Rainhofscheune. Weitere 
Infos unter www.gewerbeverein-
kirchzarten.de.

Verkaufsoffener Sonntag

Kirchzarten (u.) Alle Jahre wie-
der  steht der Weihnachtsmarkt in 
Kirchzarten auf dem Programm und 
deshalb heißt es für die Landfrauen 
auch in diesem Jahr wieder fleißig 
Backen und zwar an den Terminen 
Dienstag, 8. November, Donners-
tag,  10. November, Dienstag, 15. 
November und Donnerstag,  17. 
November, jeweils  ab 16.00 Uhr 

in der Schulküche im Bildungszen-
trum in Kirchzarten. Sie hoffen auf 
viele fleißige Helferinnen. 

Um einen Überblick zu bekom-
men wer wann helfen kann, wäre 
eine Anmeldung unter Tel.: 07661 
/ 5814 bei Gudrun Zimmermann 
sehr hilfreich. Spontane Helfe-
rinnen sind jedoch jederzeit auch 
herzlich willkommen.

Landfrauen Kirchzarten-Stegen

Backen für den  
Weihnachtsmarkt

Kirchzarten (glü.) In der Großen 
Stube der Talvogtei in Kirchzarten 
hatte sich auf Einladung von Bür-
germeister Andreas Hall eine große 
Schar von Gratulanten versammelt, 
um dem Ehrenbürger Bertram 
Scherzinger zum 80. Geburtstag 
zu gratulieren. Neben den anderen

Ehrenbürgern Horst Simon, 
Franz Kromer und Georg-Wilhelm 
von Oppen warenTräger der Gol-
denen Ehrennadel, Gemeinderäte, 
Mitarbeiter der Verwaltung und 
Familienangehörige gekommen. 
Hall erinnerte bei seiner Begrüßung 
daran, dass Scherzinger auf den 
Tag genau vor zehn Jahren aus den 
Händen seines Vorgängers von Op-
pen zum 70. die Ehrenbürgerwürde 
erhalten hatte.

Verdient hatte er sich das „auf-
grund eines wirklich außerge-
wöhnlichen und bemerkenswerten 
ehrenamtlichen Engagements“: 
„Vierzig Jahre waren Sie erster 
Vorsitzender des SV Kirchzartens, 
hatten vier Jahrzehnte die erste 
Verantwortung für einen der größ-
ten Sportvereine in Südbaden.“ 
In Scherzingers Amtszeit habe 
der SVK eine bemerkenswerte 
Entwicklung mitgemacht und mit 

bis zu 3500 Mitgliedern in zwölf 
Abteilungen einen großartigen Ruf 
in der Region erworben – und das 
sowohl im Breiten- als auch im 
Spitzensport. Die Mountainbike-
Weltmeisterschaft 1995 sei beson-
ders hervorzuheben.

Hall dankte für den großen 
ehrenamtlichen Einsatz, der im-
mer von Organisationsgeschick, 
Durchsetzungsvermögen und neu-
en Impulsen geprägt gewesen sei. 
„Das Ehrenamt ist ein wesentlicher 
Bestandteil unseres Gemeinwe-
sens“, so Hall, „unsere Gesellschaft 
lebt besonders von denen, die mehr 
tun als nur ihre Pflicht.“ Kirchzar-
ten könne übrigens glücklich sein, 
ein lebendiges Vereinsleben mit 
ehrenamtlichem Engagement zu 
haben: „Und für alle diejenigen, die 
sich aktuell in Vereinen engagieren, 
waren und sind Sie immer noch 
Vorbild.“ Bemerkenswert sei, dass 
Scherzinger den Dreiklang Schu-
le, Verein und Familie mit zwei 
Kindern gut hinbekommen habe: 
„Damit haben Sie Ihren Heimatort 
geprägt.“

Bertram Scherzinger dankte 
herzlich für die Laudatio. In der 
Hauptschule sei er mit 36 Dienst-

jahren so lange am Stück tätig 
gewesen, wie kein Lehrer am Ort 
zuvor. Gerne habe er sich an der 
PH Freiburg in der Lehrerausbil-
dung als Mentor betätigt. Den SV 
Kirchzarten übernahm er 1965 als 
Vorsitzender und wollte eigentlich 
nach 20 Jahren aufhören. „Doch 
dann wurde ich alle zwei Jahre bei 
Neuwahlen damit überredet, dass, 
wenn ich weitermache, die anderen 
auch dabei bleiben.“ Er erinnerte 
an die stete Entwicklung des SVK, 
dem es gelungen sei, neue Sportar-
ten als eigene neue Abteilungen in 
den Verein einzubinden. 1978 habe 
die Verleihung des „Goldenen Ban-
des“ den SVK als „Vorzeigeverein“ 
geehrt. Drei große Jubiläen seien 
in seiner Zeit gefeiert worden. Die 
Unterstützung der Gemeinde habe 
ihn immer dankbar erfreut. Und 
dass die Familie sich ebenfalls im 
Verein engagierte – Ehefrau Karin 
ist seit 48 Jahren Übungsleiterin 
und Tochter Sonja leitet über zehn 
Jahre die Turnabteilung – habe ihm 
Manches erleichtert. Gemeinderat 
Peter Meybrunn, mit Bertram 
Scherzinger noch aktiver Fußballer, 
sprach zur Erheiterung aller einen 
Trinkspruch aus früheren Zeiten.

Das Vorbild für Ehrenamtliche wurde 80
Gemeinde Kirchzarten lud zum Empfang für Ehrenbürger Bertram Scherzinger

Bürgermeister Andreas Hall (r.) hatte zum 80. Geburtstag von Bertram Scherzinger (2.v.r.) geladen. 
Ehefrau Karin, Sohn Michael mit Sandra und Tochter Sonja mit Peter (v.r.) gehörten zu den vielen 
Gästen in der Talvogtei. Foto: Gerhard Lück

Zur Veröffentlichung „Die große 
Dürre“ in unserer Ausgabe vom 
21.10.2016 erreichte uns folgende 
Leserzuschrift:

Als Neu-Freiburger, der seine 
Kindheit auf einem Bauernhof in 
Niedersachsen verbracht hat, hat 
mich Ihr Bericht über die aktuelle 
katastrophale Situation in der 
Landwirtschaft sehr gefreut. Dem 
Verbraucher ist heute nicht mehr 
bewusst, dass trockene Sommer in 
früheren Zeiten tatsächlich große 
Hungersnöte nach sich zogen, 
und auch ich selbst erinnere mich 
noch gut, dass unser familiärer 
Wohlstand – sofern man auf ei-
nem Bauernhof überhaupt von 
Wohlstand sprechen kann – nicht 
selten vom Ernteerfolg abhing. 
Von Kindesbeinen an bin ich mit 
den Sorgen und Nöten eines bäu-
erlichen Betriebes vertraut, und so 
sehr ich meine Kindheit genossen 
habe, so froh bin ich heute, dass 
mein Lebensunterhalt nicht mehr 
witterungsabhängig ist. 

Schön, dass es noch so viele 
Landwirte gibt, die zu unser aller 
Wohl Tag für Tag das Risiko ihres 
Berufes auf sich nehmen. Und 
schön, dass Sie sich diesem Thema 
angenommen haben!
 Fritz Helmkamp
 Per eMail

Leserbrief

In Grafenhausen haben jetzt die 
SPD-Kreisverbände Breisgau-
Hochschwarzwald und Waldshut 
Rita Schwarzelühr-Sutter (54) 
erneut zur Kandidatin für den 
Bundestagswahlkampf 2017 
gekürt. 2005 kam sie erstmals 
in den Bundestag und ist nach 
kurzer Pause seit 2010 in Berlin 
als SPD-Vertreterin des hiesigen 
Wahlkreises. Als Parlamentari-
sche Staatssekretärin unterstützt 
sie Umweltministerin Barbara 
Hendricks. Die sympathische 
Politikerin freut sich über die er-
neute Nominierung und hofft auf 
einen erfolgreichen Wahlkampf.

glü/Foto: Gerhard Lück

Soulfolk- 
Konzert mit 
Theresa Dold
„Strandgut“
Kirchzarten-Burg (ch.) Die in 
einem abgeschiedenen Schwarz-
wälder Berghäuschen in Esch-
bach aufgewachsene Sängerin 
und Songwriterin Theresa Dold 
strandete 2005 in der pulsierenden 
Hafenmetropole Hamburg. Mit 
ihrem dritten Album „Strandgut 
– zwischen Ebbe und Flut“ ist sie 
zur Zeit auf Deutschlandtour. Am 
Samstag, 29. Oktober, ist Theresa 
Dold zu Gast in der Rainhof Scheu-
ne, Höllentalstr. 96. Beginn ist um 
20.00 Uhr. Eintritt: 13,-€.

Dreisamtäler

Littenweiler (ch.) Ungewohnte Töne 
werden am Samstag, 29. Oktober, im 
Saal der Evang. Auferstehungskirche 
Littenweiler, Kappeler Str. 25, zu 
hören sein. Von 14.00 bis 17.30 Uhr 
lädt die Gemeinde zum Folkloretanz-
café ein. Es werden Tänze aus der 
Bretagne, dem Elsaß, Griechenland, 
Mazedonien und anderen Regionen 
getanzt. Begleitet von Musik auf 

traditionellen Instrumenten. Tanzlei-
tung Vera Schaller, Heidelberg. Eine 
Spende für die gemeinsame Kaffee-
tafel wäre fein. Für Getränke, wie 
Kaffee, Tee und Wasser, ist gesorgt. 
Kostenbeitrag: 15,- € (oder nach 
finanziellen Mitteln). Anmeldung 
erforderlich bei Pfarrer J. Wegner, 
Tel.: 0761 / 696 791 78 oder per Mail: 
wegnerjoerg@me.com.

Mit Dudelsack & Co.
Folkloretanzcafé mit Live Musik in Littenweiler
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(djd.) Laub raschelt unter den 
Schuhen, ein sanfter Wind weht 
durch das Haar und es riecht nach 
frischer Luft und Tannennadeln: 
Ein Spaziergang über den Friedhof 
im Herbst zeigt eindrucksvoll, wie 
schön die dunkler werdende Jah-
reszeit sein kann. Dabei unterstrei-
chen nicht nur die Bäume mit ihren 
bunt verfärbten Blättern, sondern 
auch die herbstlich bepflanzten 
Gräber samt den leuchtenden 
Grablichtern die Bedeutung des 
Friedhofs als Ort der Erinnerung. 
Lichter gegen das Verges-
sen
Dort, wo viele Menschen Ruhe und 
innere Einkehr suchen, bemühen 
sich Friedhofsgärtner ganz beson-
ders um eine liebevolle Atmosphä-
re. Dafür sorgen Alpenveilchen, 
Heidekraut, Strauchveronika und 
viele weitere Herbstpfl anzen. In 
unterschiedlichen Arrangements 
finden sich diese auf Gräbern 
wieder. „Wir wissen, welche 
Pfl anzen an welchem Standort op-
timal blühen, wie man sie perfekt 
kombiniert und welche Pfl ege sie 
benötigen“, erklärt Birgit Ehlers-
Ascherfeld, Friedhofsgärtnerin 

aus Langenhagen und Vorsitzende 
des Bundes deutscher Friedhofs-
gärtner (BdF) im Zentralverband 
Gartenbau e.V. 

Die Aktion „Lichter gegen das 
Vergessen“ wird im Übrigen auch 
im Herbst 2016 neu aufleben. 
Friedhofsbesucher werden rund 
um die Totengedenktage auf Grä-
bern, die von Friedhofsgärtnern 
professionell betreut werden, 
lilafarbene Grablichter vorfin-

den. „Damit möchten wir einen 
Dank für das große Vertrauen 
aussprechen, das uns von unseren 
Kunden entgegengebracht wird“, 
so Ehlers-Ascherfeld. 
Serviceleistungen der 
Friedhofsgärtner
Wer die Pfl ege eines Grabes pro-
fessionellen Friedhofsgärtnern 
anvertrauen möchte, kann einen 
Treuhandvertrag bei einer Dau-
ergrabpfl egeeinrichtung abschlie-

ßen. Friedhofsgärtner bieten neben 
der Beratung auch viele verschie-
dene Serviceleistungen an: Sie 
gestalten die Gräber, gießen die 
Pflanzen, wechseln sie je nach 
Saison aus, entfernen Unkraut oder 
decken die Ruhestätte im Winter 
mit kunstvoll arrangierten Tannen-
zweigen und Moosstreifen ab. Zu 
den Totengedenktagen fertigen sie 
außerdem individuelle Grabgeste-
cke und Kränze an. Mehr Informa-
tionen: www.grabpfl ege.de.

Der Friedhof im Herbst: Farbtupfer und Kerzenschein
Friedhofsgärtner sorgen für eine liebevolle Atmosphäre in der dunklen Jahreszeit

Von einem Friedhofsgärtner liebevoll gestaltete Gräber können dabei 
helfen, schöne Erinnerungen an einen lieben Menschen aufblühen 
zu lassen. Foto: djd/Bund deutscher Friedhofsgärtner

(djd.) Der Herbst ist für viele 
Menschen eine Zeit des Nachden-
kens und Refl ektierens. Wer sich 
dabei auch mit dem eigenen Tod 
beschäftigt, wird zwangsläufig 
an die Menschen denken, die ihm 
besonders am Herzen liegen. 
Wie geht es wohl für sie weiter, 
wenn man selbst nicht mehr da 
ist? Das Reden über den Tod ist in 
vielen Familien allerdings tabu. „In 
der Familie sollte man jedoch off en 
darüber sprechen“, rät Beate Fuchs 
vom Verbraucherportal Ratgeber-
zentrale.de. Denn ein Trauerfall 
bringe beispielsweise hohe wirt-
schaftliche Belastungen mit sich. 
Allein für eine Bestattung würden 
schnell 5.000.- bis 10.000.- Euro 
anfallen, die man einplanen sollte.

Off en darüber sprechen
Tabuthema Tod: Den Abschied gut vorbereiten und Zwist in der Familie vermeiden

Wie geht es wohl für die anderen weiter, wenn man selbst nicht mehr 
da ist? Das Reden über den Tod sollte innerhalb der Familie kein 
Tabu sein. Foto: djd/LV 1871/thx

Moralische und fi nanzielle 
Entlastung
Die Vorsorge etwa mit einer Ster-
begeldversicherung kann aus zwei 
Gründen sinnvoll sein. Sie schaff t 
zu Lebzeiten die fi nanziellen Vor-
aussetzungen, um die eigenen Vor-
stellungen vom letzten Weg zu ver-
wirklichen. Vor allem aber entlastet 
sie die Hinterbliebenen - moralisch 
und fi nanziell. Mögliche Unstim-
migkeiten und Streitigkeiten lassen 
sich auf diese Weise vermeiden. 
Je früher, desto besser
Je früher man sich um den Ab-
schluss einer Sterbegeldversiche-
rung kümmert, desto geringer ist 
der monatliche Aufwand. Denn 
die Beitragszahlung wird bei einem 
früheren Eintritt in den Vertrag auf 
einen längeren Zeitraum aufgeteilt. 

Waldsee (u.) Die Freiburger Band 
FAT POCKET steht für ein prall 
gefülltes Musikpaket aus funky 
Bluesrock. Die Band, gegründet 
von Eddy Herrmann und Antje 
Brugger, bietet ein Programm mit 
Eigeninterpretationen von Songs 
bekannter Bluesinterpreten wie 
Walter Trout, Jonny Lang, Coco 
Montoya, Bernard Allison, Lance 
Lopez, Tommy Castro, Albert 
Cummings, Matt Schofi eld, Mor-
blus und vielen weiteren Künstlern. 

Zwei Leadsänger mit ihren je-
weils ganz eigenen Sounds geben 
FAT POCKET eine ganz indivi-
duelle Note - Das Publikum wird 
garantiert überrascht sein! Alles 
in allem: groovy, funky, dirty, … 
kompromisslos, so umschreiben 
FAT POCKET ihre Musik am 
liebsten. Im Sommer 2015 auf 
dem Stadtfest Lahr auf der großen 
Bühne der Rockwerkstatt war die 
Band bereits zu sehen. Auch im 
Oktober 2015 hat FAT POCKET 
erfolgreich das Freiburger Blues 
& Roots Festival 2015 als Support-
band für Lurrie Bell und Matthew 

„Monday Life Club“ im „Schiff “
Volles Programm mit Fat Pocket

Foto: Promo

Skoller (USA) in der ausverkauften 
Wodan-Halle eröff net. 

FAT POCKET spielen in der 
Besetzung Eddy Herrmann, drums; 
Bandleitung Thomas Oesterle, 
guitar; Wolfgang Gottwalt, key-
board; Fatmir Karagjyzi, bass; 
Toni Fröhlich, vocals/fl ute; Marco 
Mack, vocals/fl ute; Antje Brugger, 

percussion. 
Konzertbeginn am 31. Oktober 

im „Schiff “ in der Schwarzwald-
straße 82 in Freiburg-Waldsee ist 
um 20.00 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
in der Konzertpause geht für die 
Musiker der Hut um. Mehr Infos 
zur Freiburger Blues Association 
im Netz unter www.f-b-a.org.

Freiburger 
Dommusik
Neue Sängerinnen und 
Sänger willkommen
Freiburg (u.) Schülerinnen und 
Schüler der ersten Klasse sind ein-
geladen, in den Vorchören der Frei-
burger Dommusik mitzusingen. Die 
Vorchöre bilden den Einstieg für 
das spätere Singen im Konzertchor 
der Freiburger Domsingknaben und 
der Mädchenkantorei am Freiburger 
Münster. Die Sängerinnen und Sän-
ger der Vorchöre werden spielerisch 
an das Chorsingen herangeführt 
und dürfen zum ersten Mal bei der 
Gestaltung eines Gottesdienstes im 
Münster mitwirken. Die Teilnahme 
am Vorchor ist kostenfrei. 
Die Domsingknaben proben mitt-
wochs, 16.00 - 16.45 Uhr, Chorlei-
tung Domkapellmeister Boris Böh-
mann. Die Probe Mädchenkantorei 
probt mittwochs, 16.15 - 17.00 Uhr. 
Die Chorleitung hat Domkantorin 
Martina van Lengerich.

Weitere Informationen und An-
meldung: Freiburger Dommusik, 
Münsterplatz 10, in Freiburg, Tel.:  
0761 / 38 99 290, www.freiburger-
dommusik.de.

4. Benefi zkonzert für das 
„Hospiz Karl Josef“

Große Messe von Wolfang Amadeus Mozart
Freiburg (rs.) An Allerheiligen, 
Dienstag, 1. November, um 17.00 
Uhr, wird in der Mut-
terhauskirche des 
„Ordens der Barm-
herzigen Schwestern 
vom hl .  Vinzenz 
von Paul“, Habs-
burgerstraße 120 in 
Freiburg, Wolfang 
Amadeus Mozarts 
Monumentalwerk, 
die „Große Messe“ 
und das Orgelkonzert 
in g-moll von Josef 
Gabriel Rheinberger 
unter der Leitung 
von Jannik Trescher 
zu Gehör gebracht. 
Der gesamte Erlös 
des Benefi zkonzertes 
kommt, wie in den 
vergangenen Jahren,  
dem „Hospiz Karl Josef“ in der 
Wiehre zugute. 

Mitglieder des Philharmonisch en 

Orchesters Freiburg mit Konzert-
meisterin Anke Ohnmacht-Döling 

bilden neben ande-
ren das hochkarätig 
besetzte Orchester, 
Solisten sind Siri 
Karoline Thornhill, 
Sopran; Sirin Kilic, 
2. Sopra; Eduard 
Wagner, Tenor und 
Professor Torsten 
Meyer, Bass. Der 
2015 gegründete 
Chor  „Cappe l -
la Nova Freiburg 
e.V.“ übernimmt 
den Chor-Part. 

Unter www.rkk-
hospiz.de gibt es 
weitere Infos zum 
Hospiz,  Tickets 
zum Preis von 25.- 
€/ermäßigt 20.- € 

sind auf www.reservix.de sowie 
in allen bekannten VVK-Stellen 
erhältlich.

Das anspruchsvolle Be-
nefi zkonzert zu Gunsten 
des Freiburger „Hospiz 
Karl Josef“ steht unter 
der bewährenden Leitung 
von Jannik Trescher
. Foto : RKK
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www.wunderle-kirchzarten.de
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Aluminumrahmen, Shimano Deore RD-M591SGSL, 27-Gang Ketten-
schaltung,Dynamo Shimano Nabendynamo DH-3N31, Beleuchtung 
Trelock LS592, LED 20 Lux

Komfort mit sportiver Sitzposition

 MORRISON S 4.0

499,- € 
599,- € 

inklusiv einem Einsteck-Hochkorb im Wert von € 38,90 für Sie GRATIS!
+

+ “Made in Germany”

+ Einsteck-Hochkorb
inkl. Halterung

Cool unterwegs
zur Schule!

MORRISON

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.00 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrÖffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.00 Uhr | Sa. 09.00-13.00 Uhr

inklusiv einem Einsteck-Hochkorb im Wert von € 38,90 für Sie GRATIS!

          Weitere Modelle
zu Angebotspreisen
auf Lager!

 

 

Zarduna Restaurant am Campingplatz ∙ Dietenbacher Str. 17 ∙ 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 62 98 996 ∙ E-Mail: info@zarduna.de ∙ www.zarduna.de

Wir haben Betriebsferien  
vom 30. Oktober bis 22. November 2016.

Ab Mittwoch, den 23. November freuen wir uns,  
Sie wieder bei uns begrüßen zu dürfen.

Restaurant

Kirchzarten (de.) Rhidda ist ein 
Gefl üchteter aus dem Irak und legt 
großen Wert auf ein gepfl egtes Er-
scheinungsbild. Deshalb betrat der 
Einundzwanzigjährige vor etwas 
über einem Jahr schüchtern den 
Friseursalon Rombach in Kirch-
zarten. Ingrid Rombach und ihre 
Kollegin sahen ihn und wussten 
sofort: dieser junge Mann mit aus-
geprägtem Hinterkopf und toller 
Haarqualität eignet sich als Mo-
dell für ihre Auszubildende Erika 
Straub. Die Friseurinnen erklärten 
dem Iraki, dass er am folgenden 
Tag die Haare kostenlos geschnit-
ten bekomme. Sie versuchten ihm 
–  überwiegend mit Händen und 
Füßen, da er weder deutsch noch 
englisch sprach – zu erklären, dass 
er als Modell gebraucht würde und 
was „Modellsitzen“ bedeutet.

Rhidda ließ sich darauf ein 
und war ein Jahr lang ein überaus 
zuverlässiges und geduldiges 
Modell. Denn gerade zu Beginn 
war das Modellsitzen eine Ge-
duldsprobe, weil Friseurmeisterin 
Ingrid Rombach die Arbeit ih-
rer Auszubildenden in kleinsten 
Schritten anleiten und kontrol-
lieren musste. Doch Rhidda hielt 
durch und beeindruck end war 
für Ingrid Rombach auch, dass er 

Schlaglichter auf die Flüchtlingsthematik

Friseur Rombach: Rhidda bekommt seine Haare 
bis Ende des Jahres kostenlos geschnitten

Riddha mit Friseurmeisterin Ingrid Rombach. Bild: privat

recht schnell deutsch lernte und 
die Kommunikation zunehmend 

besser klappte. Und so kam es, 
dass die Sitzungen mit Riddha 

auch immer recht amüsant waren. 
„Wir hatten viel Spaß mit ihm!“ so 
Ingrid Rombach.

Der krönende Abschluss war die 
Gesellenprüfung von Erika Straub. 
Die Chefi n Ingrid Rombach impfte 
Rhidda ein, wie wichtig dieser Ter-
min für  Erika sei, dass er an einem 
Sonntag frühmorgens um sieben 
Uhr schon abgeholt werde und 
einen Tag lang Prüfungsmodell 
sein werde. Er müsse unbedingt 
pünktlich und gut gekleidet sein. 

Alles klappte hervorragend, 
Rhidda war pünktlich zur Stelle 
und hielt den Examenstag mit 
stundenlangem Sitzen durch. Und 
es hat sich gelohnt: Erika Straub 
bestand ihre Prüfung!

Als kleines Dankeschön für 
seine zuverlässige Mitarbeit be-
kommt Rhidda nun bis Ende des 
Jahres seine Haare kostenlos ge-
schnitten – als normaler Kunde, 
nicht mehr als Modell!

Solche kleinen Alltagserleb-
nisse sind Mosaiksteinchen der 
Integration. Sie beginnt da, wo 
Menschen aus ihrem gewohnten 
Umfeld heraus und in Kontakt mit 
Neuem treten – und geht da weiter, 
wo andere Menschen den Mut und 
die Off enheit haben, sich darauf 
einzulassen. 

Neue Büroräume in der Kirchzartener Jakob-Saur-Straße 9 hat jetzt 
das Dienstleistungs-Unternehmen „payroll service germany GmbH“ 
von Claudia Bosenius bezogen. Bei einem kleinen Empfang stellte sie 
diese ihren Gästen vor. Die international tätige Firma bietet auslän-
dischen Unternehmen, die Personal in Deutschland beschäftigen, die 
Abwicklung von Gehaltsabrechnungen an. Sie hilft dabei, alle damit 
verbundenen rechtlichen Fragen sowie Steuer- und Sozialversiche-
rungsangelegenheiten zu bedenken. „Ebenso bieten wir diese Ge-
haltsabrechnungen“, erklärt Bosenius weiter, „in vielen Ländern der 
Welt deutschen Kunden an.“ Ihre Dienstleistungen erforderten eine 
umfangreiche Beratung und Betreuung. Deutsche Arbeitnehmer, die 
mit einem Job im Ausland liebäugeln, können sich auch bei „payroll 
service germany“ beraten lassen. Monatlich hat die Firma mit 70 
bis 80 Kunden in aller Welt zu tun. Neben der Inhaberin Bosenius, 
die diese Arbeiten bereits seit 20 Jahren freiberufl ich und seit 2014 
als GmbH anbietet, arbeiten drei weitere Mitarbeiterinnen, Claire 
Amarger, Stefanie Lehr und Sonja Wotrel (v.l.) mit. glü/Foto: Privat

St. Märgen (u.) 12 Künstlerinnen 
und Künstler aus St. Märgen stellen 
vom 29. Oktober bis 6. November 
im Pfarrhaus St. Märgen ihre Wer-
ke aus. Objekte aus Ton, Malereien, 
Kaligraphien, Perlen- und andere 
Stickereien, Hinterglasmalereien, 
Bleistiftzeichnungen, Porzellan-

malereien und Landschaftsfotos 
von St. Märgen  werden gezeigt. 

Der Eintritt ist frei, auch zur 
Vernissage  am Samstag, 29. Ok-
tober um 16 Uhr. Öff nungszeiten 
sind werktags von 15.00 bis 18.00 
Uhr, sonn- und feiertags 11.00 bis 
18.00 Uhr.

Kunst in und aus 
St. Märgen

www.dreisamtaeler.de

Zeitumstellung

Mini-Jetlag vor allem bei Frauen und Kindern
KKH: Männer haben weniger Probleme mit Umstellung der Uhren

Freiburg (u.) Frauen und Kinder 
haben deutlich mehr Probleme mit 
der Zeitumstellung als Männer. Das 
ergab eine aktuelle forsa-Umfrage 
im Auftrag der KKH, Kaufmänni-
sche Krankenkasse. 

Wenn am kommenden Wochen-
ende die Uhren von Sommer- auf 
Winterzeit umgestellt werden, 
fällt es mehr als jeder vierten Frau 
schwer, an den darauffolgenden 
Tagen morgens aufzustehen. Im-
merhin jede fünfte Frau spürt die 
Auswirkungen auch noch im Laufe 
des Tages und ist müde oder ge-
reizt. Männer hingegen haben nach 
der Zeitumstellung deutlich weni-
ger Probleme mit dem Aufstehen 
oder Einschlafen. 74 Prozent sagen 
sogar, die Zeitumstellung habe für 
sie keine Auswirkung.

Anders ist die Situation für El-
tern mit Kindern: Für sie ist die 
Umstellung der Uhren eine Her-

Foto: Kaufmännische Krankenkasse

vor der Zeitumstellung, die Kleinen 
an den neuen Schlafrhythmus zu 
gewöhnen. Mehr als die Hälfte der 
Befragten versucht, die Schlafens- 
und Essenszeiten in den ersten 
Tagen danach erstmal langsam zu 
verändern. Dass Kinder nach einem 
aktiven Tag an der frischen Luft 
gut schlafen können, ist gemeinhin 
bekannt. Deshalb nutzt auch jede 
zweite Familie diese Möglichkeit, 
damit die Nächte nach der Zeit-
umstellung geruhsamer werden. 
Mehr Bewegung und möglichst 
viel Zeit im Freien zu verbringen, 
ist immerhin auch für jeden dritten 
Erwachsenen eine Methode, um die 
Tage nach der Zeitumstellung gut 
zu überstehen. 

Das Meinungsforschungsinstitut 
forsa hatte vom 12. bis 14. Oktober 
2016 im Auftrag der KKH 1.000 
Personen zwischen 18 und 70 Jah-
ren repräsentativ befragt.

ausforderung. Fast die Hälfte aller 
befragten Eltern mit Kindern bis 12 
Jahre gab an, dass sie schon einmal 
Veränderungen im Schlafverhalten 
oder Wohlbefinden ihres Kindes 
nach einer Zeitumstellung bemerkt 

haben. Jeweils 30 Prozent sagen, ihr 
Kind habe Probleme, abends einzu-
schlafen oder morgens aufzustehen. 

Um Kindern die Umstellung zu 
erleichtern, beginnen 22 Prozent 
der Eltern bereits ein paar Tage 

Buchenbach (u.) Die Zainemach-
er   zunft Buchenbach e. V. lädt 
am Samstag, 5. November, zum 
„Schwofen wie früher“ in die Iben-
tal halle in Buchenbach/Ibental ein. 
Der Schwof für Jung & Alt beginnt 
wie früher einmal, bereits um 20 
Uhr mit Live-Musik. Natürlich 
öff net dann später auch die Bar! Es 
spielt die Band „Dr. Funhouse“, die 
dem einen oder anderen schon vom 
Schierefescht in Zarten oder der 
Bikerparty in Stegen-Eschbach be-
kannt sein dürfte. Unter dem Motto 
„Music is medicine“ verab reicht 
sie Stücke der letzten 60 Jahre 
an alle Generationen - Rock Pop 
Blues Cover. Der Eintritt kostet 
6.- Euro. Nähere Infos auf www.
zainemacherzunft.de.

„Schwofen wie 
früher“ mit 
Dr. Funhouse

Dreisamtäler

Stegen-Eschbach (u.) Der Sport-
verein Eschbach 1967 startet am 
kommenden Samstag, 29. Oktober, 
daheim mit den ersten Kämpfen 
der Rückrunde. 

Um 17 Uhr beginnt der Ringer-

samstag mit den beiden Jugend-
mannschaften des SV Eschbach 
1967 und KSV Haslach i. Kinzig-
tal. Danach, gegen 18 Uhr, triff t die 
2. Mannschaft des SV Eschbach 
1967 auf den AC Gutach-Bleibach. 

Um 19.30 Uhr  beginnen die 
Zweitliga-Kämpfe. Der SVE 1967 
ringt gegen TSV Westendorf. 
Austragungsort ist wie immer die 
Sport- und Allzweckhalle Stegen-
Eschbach.

Ringen 2. Bundesliga
Beginn der Rückrunde ● Heimkampf am 29. Oktober in Eschbach
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Gedicht
I huck mi an de PC hii,
will ä Gedichtli schriibe,
do fallt mr doch bigoscht nix ii,
also loss i’s bliibe.

Mi Kopf isch müd, gedanke-leer,
kann so nix fabriziere,
so isch Gedichtli mache schwer, 
un ich mueß halt pausiere.

Doch stehn nit schun zwei Strophe do
mit Thema, Metrum, Reim un Form?
Des isch doch ä Gedicht, hajo!
Drei Strophe het’s sogar – enorm!

 Stefan Pfl aum

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 29.10.2016

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80
2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Frische Schlachtplatte

Rinder-Rouladen 1 kg 9,99€

Zartes Rumpsteak 100 g 2,49€

Rinderhackfleisch 1 kg 5,55€

Schweinekotelett 1 kg 5,55€

Linder’s Glottertäler 1 kg 6,66€
Schäufele®
Lyoner für Salat geschnitten 100 g 0,89€
im Frischepack

Gutshofleberwurst 100 g 0,99€

Kirchzarten (u.) Bei der Mitglie-
derversammlung des Fördervereins 
Oskar-Saier-Haus Seniorenzen-
trum Kirchzarten e.V. standen 
Neuwahlen auf der Tagesordnung.

Der bisherige Vorstandsvorsit-
zende Siegfried Bußmann ist vor 
zwei Jahren aus privaten Gründen 
nach Denzlingen umgezogen. 
Seither wurde der Förderver-
ein kommissarisch von seiner 
Stellvertreterin Dorothea Majer 
geleitet. Gemäß Satzung wurden 
nun Neuwahlen ausgeschrieben, 
Siegfried Bußmann kandidierte 
nicht mehr. Einstimmig wurden 
gewählt: Dorothea Majer (1. Vor-
sitzende), Christel Kaiser (stellver-
tretende Vorsitzende), Heidemarie 
Havenstein (2. Stellvertreterin und 
Kassiererin). Weiterhin sind im 
Vorstand wie bisher eine Vertrete-
rin der evang. Kirchengemeinde, 

Förderverein Oskar-Saier-Haus Seniorenzentrum 
Kirchzarten e.V.: Neuer Vorstand gewählt

Walheide Boss, Bürgermeister 
Andreas Hall als Vertreter der 
politischen Gemeinde, Rapha-

el Kirchherr, Einrichtungsleiter 
des Oskar-Saier-Hauses und neu 
hinzugekommen ist Angelika 

Der neue Vorstand des Fördervereins Oskar-Saier-Haus Senio ren-
zentrum Kirchzarten e.V.  Foto: privat

Schweizer. Sie vertritt der kath. 
Kirchengemeinde. 

Der Förderverein hat 74 Mit-
glieder und fi nanziert zum Wohle 
der Bewohnerinnen und Bewohner 
Projekte, die nicht von den Pfl ege- 
bzw. Krankenkasse übernommen 
werden. So wurden in den letzten 
drei Jahren ca. 30.000.- € für 
verschiedene Anschaff ungen und 
Projekte investiert. Das neueste 
Projekt „Musik und Demenz“ 
wird  in Zusammenarbeit mit der 
Jugendmusikschule Dreisamtal 
durchgeführt und mit einer Spende 
der Bürgerstiftung Kirchzarten 
unterstützt.

Wer sich für die Mitgliedschaft 
im Förderverein interessiert, kann 
sich gerne im Büro des Oskar-
Saier-Hauses informieren. Der 
jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 
20.- €. 

Feldberg (u.) Die beiden Kirchen-
feste Allerheiligen und Allerseelen 
sind Anlass für ein geistliches 
Konzert am 30. Oktober, 18 Uhr, in 
der Feldbergkirche Christi Verklä-
rung. Christian Wehrle (Orgel) und 
Michaela Wehrle (Sopran) spannen 
dabei thematisch den Bogen vom 
Sterben-Müssen bis zur Aufersteh-
ung und der Gewissheit auf ein 
Weiterleben in anderer Form.

Musikalisch spiegeln sich diese 

Gedanken in Auszügen aus Pergo-
lesis „Stabat mater“ und Mozarts 
„Krönungsmesse“ sowie Kompo-
sitionen von Christian Wehrles 
(„Requiem“, „meditari“). Das 
Musikerehepaar wagt dabei auch 
experimentelle Formen und leuch-
tet in einer Choralimprovisation für 
Sopran und Orgel die Facetten des 
Kirchenliedes „Wir sind nur Gast 
auf Erden“ aus. Christian Wehrle 
bringt mit den fesselnden „Variati-

onen über ein Thema von Händel“ 
des Mannheimer Spätromantikers 
Arno Landmann sowie Werken von 
Bach die Klangfarben der Klais-
Orgel zum Leuchten. 

Michaela Wehrle studierte an der 
Musikhochschule Freiburg Gesang 
und Gesangspädagogik. Konzert-
reisen führten sie durch ganz Euro-
pa, Japan und Südamerika und zur 
Zusammenarbeit mit Musikern wie 
Helmuth Rilling, Frieder Bernius 

oder Petra Müllejans.
Christian Wehrle ist als Kon-

zert- und Stummfi lmorganist re-
gelmäßig zu Gast in bedeutenden 
Konzert reihen wie z. B. am Frei-
burger Münster und konzertiert 
international als Improvisator. 
2015 und 2016 begleitete in der 
Reihe „Film am Berg“ Stummfi lme 
in der Feldbergkirche. Der Eintritt 
ist frei, Spenden werden erbeten. 
Die Kirche ist beheizt.

Geistliches Konzert am 30. Oktober

Freiburg (rs.) Sechs Millionen 
Menschen leiden an der koronaren 
Herzkrankheit, der Vorläufer-
krankheit des Herzinfarkts, den 
jährlich über 290.000 Menschen 
in Deutschland erleiden. Das RKK 
Klinikum beteiligt sich aktiv an 
der bundesweiten Aufklärungs-
kampagne „Herz unter Stress“ der 
Deutschen Herzstiftung und bietet 
im Rahmen der bundesweiten 
„Herzwoche 2016“ am Donnertag, 
17. November um 19 Uhr Exper-
tenvorträge an.  

Zunächst stellt Prof. Dr. Michael 
Brunner - Chefarzt der Klinik für 
Kardiologie vor, wie eff ektiv vor-
gebeugt werden kann und welche 
Diagnose- und Therapieverfahren 
in der modernen Medizin zur Ver-
fügung stehen. Danach wird Prof. 
Dr. Stephan Sorichter - Chefarzt 
der Klinik für Pneumologie (Lun-
generkrankungen) und Beatmungs-
medizin, in seinem Vortrag „Wenn 
der Schlaf das Herz stresst“ über 
den wenig bekannten Risikofaktor 
der Schlafapnoe sprechen. 

Aktuelle Untersuchungen zei-

RKK-Experter informieren: Prof. Dr. Michael Brunner - Chefarzt 
der Klinik für Kardiologie (li.) und Prof. Dr. Stephan Sorichter - 
Chefarzt der Klinik für Pneumologie (Lungenerkrankungen) und 
Beatmungsmedizin  Bilder: Conny Ehm, RKK

„Herz unter Stress“ Blutdruck, Diabetes und Schlafapnoe

gen, dass Herzinfarktpatienten mit 
ausreichendem Vorwissen über 
die Infarktbeschwerden eine 50 
Prozent höhere Chance haben die 
Klinik deutlich früher zu erreichen 
als Betroff ene, ohne dieses Wissen. 
Die Klinik für Kardiologie des 
St. Josefkrankenhauses (RKK 
Klinikum) wird deshalb anlässlich 

der „Herzwoche 2016“ entsprech-
ende Hintergrundinformationen 
anbieten. Da Herz- und Lungener-
krankungen häufig gemeinsam 
auftreten, ist die Klinik mit der 
im gleichen Haus untergebrachten 
Klinik für Pneumologie und Beat-
mungsmedizin eng verzahnt.

„Einer der Erfolgsfaktoren ist 

auch die enge Verzahnung mit 
niedergelassenen Kollegen“, betont 
Chefarzt Professor Dr. Michael 
Brunner. Die Ärzte der Gemein-
schaftspraxis „die Kardiologen“ 
und die Ärzte des St. Josefskran-
ken haus führen gemeinsam jähr-
lich über 1.500 diagnostische und 
therapeutische Eingriff e am Herzen 
durch. Die Fachärzte für Innere 
Medizin und Kardiologie vereinen 
Spezial-Wissen mit individuellen 
Therapiekonzepten. Hochmo-
derne Technik ermöglicht nicht 
nur präzise Diagnosen, sondern 
auch eine moderne Therapie von 
eingeengten oder verschlossenen 
Herzkranzgefäßen und von Herz-
rhythmusstörungen. 

Veranstaltungsort ist das Casino 
im 1 UG des St. Josefskranken-
hauses, Sautierstraße 1 in Freiburg. 
Die Besucher werden im Anschluss 
an die Vorträge zu einem Imbiss 
eingeladen. Eine Anmeldung ist 
aufgrund der begrenzten Kapazi-
tät unter Innere@rkk-klinikum.
de oder Tel.:  0761 / 27 11 - 27 01 
erforderlich. 

Beim Herbstfest der Kolpingfamilie Kirchzarten am letzten Samstag 
hatten sich die 40 Ehrenamtlichen wieder viel Mühe mit der Deko-
ration und einer Vielzahl von schmackhaften Sauerkrautgerichten 
gemacht. Im Foyer des Gemeindehauses St. Gallus begrüßten die 
beiden Puppen von der Bäckerei Großmann im Kolping-Outfi t die 
Gäste. Kolpingschwester Margret Dilger servierte ihnen zwischen-
durch gerne einen Metzgede-Teller. Im Saal spielten „Tom, Eddi mit 
Schorsch“ volkstümlich auf. Mit 150 Gewinnen war die Tombola 
wieder bestens bestückt. Der Erlös des leider zum letzten Mal statt-
gefundenen Herbstfestes fl ießt wieder sozialen Zwecken zu.
 glü/Foto: Gerhard Lück

Littenweiler (hr.) Das Begegnungs-
zentrum Kreuzsteinäcker, Heinrich-
Heine-Str. 10 in Littenweiler, lädt 
am Donnerstag, dem 27. Oktober, 
16.00 Uhr zu einem Vortrag „Blicke 
hinter den Hori zont“ ein. 

Autor Jörgen Bruhn spricht über 
Nahtoderlebnisse und stellt sie aus 
ganz unterschiedlichen Sichtweisen 

dar. Was haben moderne Physik 
und Medizin hierzu zu sagen? Wie 
sehen Philosophen und Theologie 
diese Phänomene? Jörgen Bruhn 
erschließt den Zuhörern einen 
Bereich unseres Lebens, dem in 
unserer Gesellschaft immer noch 
mit Scham und Angst begegnet 
wird. Der Eintritt ist frei.

Vortrag am 27.10.
Blicke hinter den Horizont

Oder um es mit Wilhelm Busch (1832-1908) zu sagen:
  Wie wohl ist dem, der dann und wann
   sich etwas Schönes dichten kann!

Freiburg (u.) Unter dem Titel 
„Reife Beziehung – wie unsere 
Paarbeziehung erwachsen wird“ 
fi ndet am Dienstag, 8. November, 
ein Vortrag im Saal der Kath. 
Gesamtkirchengemeinde, Jacob-
Burckhardt-Str. 13, in Freiburg 
statt. Der Paarberater Enno Kastens 

zeigt auf, wie sich über die Jahre 
das Miteinander als Paar vertiefen 
kann und welche Entwicklungs-
möglichkeiten es gibt, wenn die 
Verliebtheit vorbei ist. Weitere 
Infos unter www.ehe-familie-
freiburg.de oder Tel.: 0761 / 600 66 
575. Die Teilnahme kostet 7.- Euro.

Vortrag am 8.11.:

Partnerschaft gestalten

Freiburg (u.) Die Sprechtage der 
VdK Sozialrechtsschutz gGmbH 
in Freiburg für den Landkreis Em-
mendingen finden ab November 
mit der Sozialrechtsreferentin Silke 
Löffler statt. Sie übernimmt die 
Nachfolge von Klaus-Martin Weih, 
der zukünftig die Geschäftsführung 
im VdK Bezirksverband Südbaden 
übernehmen wird. Die Sprechtage 
fi nden jeden Montag von 8.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr in der VdK-Servicestelle in 

der Bertoldstraße 44. Silke Löffl  er 
wird auch die monatlichen Außen-
sprechtage in Waldkirch und Em-
mendingen wie gewohnt fortführen. 

Die Beratung und rechtliche 
Vertretung erfolgt in allen sozial-
rechtlichen Fragen, u. a. in der 
ge setzlichen Kranken-, Unfall-, 
Renten-, Arbeitslosen und Pfl ege-
versicherung sowie dem Schwer-
behindertenrecht. Eine vorherige 
Terminvereinbarung unter Tel.: 
0761 / 50 44 9-0 ist erforderlich.  

Beratung im Sozialrecht

Buchenbach (ch.) Auroville wurde 
1968 von Mirra Alfassa als interna-
tionales Stadt- und Gemeinschafts-
experiment in Südindien gegründet 
und existiert noch heute. „Irgendwo 
auf der Erde sollte es einen Ort, ge-
ben, den keine Nation als ihr allei-
niges Eigentum beanspruchen kann. 
Einen Ort, in dem alle Menschen 
mit gutem Willen und aufrichtigem 
Streben frei als Weltbürger leben 

können...“ (Mirra Alfassa). 
Rolf Brokmeier aus dem Drei-

samtal berichtet am Sonntag, 30. 
Oktober, von diesem einmaligen 
Versuch mit einem Vortrag mit 
Lichtbildern. Beginn ist um 11.00 
Uhr im Raphaelsaal der Friedrich-
Husemann-Klinik. Der Eintritt ist 
kostenfrei. Spenden würdigen den 
Vortrag und das Engagement des 
Kulturkreis Dreisamtal e.V.

Auroville – eine Stadt 
der Zukunft?

Vortrag am 30. Oktober in Buchenbach

www.dreisamtaeler.de
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Oberried (u.) Bereits zum neun-
ten Mal wird am kommenden 
Samstag zum Oktoberfest der Mo-
torradfreunde Zastler das Original 
Ganter Bierfass angezapft. 

Die Motorradfreunde Zastler 
freuen sich wenn „A zapft isch“. 
Dann geht’s wieder urig her im 
Oberried in der originell und fest-
lich geschmückten Goldberghalle.

„Bei Oktoberfesten gibt es 
mittlerweile eine große Auswahl 
um das Dirndl oder die Krachle-
derne auszuführen. Das richtige 
Festzeltgefühl kommt aber nur in 
Oberried auf“, so die Veranstalter. 
„Zur musikalischen Unterhaltung 
und zum Tanz konnte zum wieder-
holten Male die Stimmungsband 
‚d‘Gipfelstürmer‘ aus Bötzingen 

verpflichtet werden. Wir sind 
gespannt auf das neue Programm 
mit ebenso neuer Musikanlage.“

Die Party in der Bar wird von 
DJ Hütze ab 22.00 Uhr auf Trab 
gehalten. Um den großen Durst zu 
löschen wird am Zastlermer Bier-
brunnen Weißbier und Maßbier 
angeboten. Haxen, Weißwürst, 
Brezeln und auch Vegetarisches 
bekommt der hungrige Gast an 
der Festtheke.

Der original „Adler“ Biergarten 
lädt zum gemütlichen Verweilen 
ein. Einlass ist ab 19.00 Uhr und 
um 20.00 Uhr legen die Gipfel-
stürmer los. Der Eintritt kostet 
7.- €. Karten gibt es nur an der 
Abendkasse. Also, frühzeitig 
erscheinen!

Motorradfreunde Zastler
Oktoberfest in der Goldberghalle am 29.10.

Freiburg (rs.) In Freiburg ist eine 
Veranstaltung nach dreimaliger 
Durchführung traditionell, nach 
dem fünften Mal historisch – so-
mit ist die „13. Plaza Culinaria“ 
in Freiburg traditionell-historisch.

Nun, egal ob traditionell und/ 
oder historisch, die kulinarische Er-
lebnis- und Verkaufsmesse „Plaza 
Culinaria“ ist jung geblieben und 
bietet vom 11. bis 13. November 
Genuss in stilvollem Ambiente, bit-
tet zum dreizehnten Mal zu einem 
Bummel durch eine kulinarische 
Erlebnis- und Verkaufswelt mit 
über 360 ausgesuchten, internati-
onalen Ausstellern in „Freiburgs 
größte überdachte Fußgängerzone“ 
in allen Messe-Hallen am Flug-
platz. Savoir-vivre in alle seinen 
Facetten - kulinarische Köstlich-
keiten, exotische Spezialitäten und 
stilvolle Accessoires. 

Vom Mineralwasser über Biere, 
Weine, edle Brände, Molkerei-
Produkte bis Öle und Gewürze, 

nuss Festival“ in Halle 1 mit der 
deutsche Star-Konditorin Peggy 
Porschen allein machen die „Cu-
linaria“ schon zum Pfl ichttermin. 

Probieren, fl anieren, dinieren, 
informieren, die Erlebnis- und Ver-
kaufsmesse triff t das Lebensgefühl 
der Region - Freunde treff en und 
verweilen, sehen und gesehen wer-
den, sich unterhalten oder einfach 
nur genießen - sie macht Lebensart 
zum Messethema.  

Sternekoch Alexander Herr-
mann, Ralf Jakumeit von den 
„Rocking Chefs“ werden anwe-
send sein, fünf Sterneköche aus 
der Region demonstrieren, wie gut 
es sich in und um Freiburg herum 
essen und trinken lässt. 

Nicht nur an den Herden in 
den verschiedenen Kochstudios 
stimmt die Qualität, die ´Plaza 
Culinaria´ präsentiert sich insge-
samt mit erstklassigen, qualitativ 
anspruchsvollen Produkten, mit 
hochkarätigen regionalen wie in-

ternationalen Aussteller und deren 
Spezialitäten vom Arganöl bis zu 
edelsten Käsesorten aus Frankreich 
und der Schweiz.

Die Welt des Weins bietet Pro-
dukte aus ganz Europa, aus ein-
zelnen überseeischen Staaten zur 
Verkostung an, ebenso edelste 
Champagner, Crémants und Win-
zersekte.

Der Adventsmarkt „Weihnachts-
zauber“ stimmt mit Geschenkar-
tikeln aller Art und individuellen 
Handarbeiten bereits auf die Vor-
weihnachtszeit ein.  

„Plaza Culinaria“, 11. bis 13. 
November, geöff net Freitag von 
14.00 bis 23.00 Uhr, Samstag von 
10.00 bis 23.00 Uhr, Sonntag von 
10.00 bis 20.00 Uhr. Tageskarte 
12.- Euro, ermäßigt 10.- Euro,  
im Vorverkauf bis einschließlich 
10. November 9.- Euro. Park-
gebühr 3.- Euro. Unter www.
plaza-culinaria.de weitere Infos.

Kartenverlosung
FWT-Messe Freiburg und der  
Dreisamtäler verlosen 4 x 2 
Karten zur 13. Plaza Culi-
naria in Freiburg. Die Frage 
lautet „Wie heißt die deutsche 
Star-Konditorin, die auf der 
Plaza Culinaria 2016 zu Gast 
ist?“. Senden Sie die Lösung 
per Postkarte an Dreisamtäler 
Medienhaus GmbH, Freiburger 
Str. 6, 79199 Kirchzarten, per 
Fax an 07661 / 3532 oder per E-
Mail an info@dreisamtaeler.de. 
Einsendeschluss ist Mittwoch, 
der 2. November 2016.  

13. Plaza Culinaria 2016
Freiburgs große überdachte Fußgängerzone

vom Trüff el bis zum Champagner, 
für jeden Geschmack wird etwas 
angeboten. Selbstverständlich 
warten auch „sündige“ Leckereien, 
Pralinen und Torten sowie unzäh-
lige heimische und internationale 
Delikatessen und Spezialitäten auf 
den Genusssuchenden. Das „Ge-

Bad Krozingen (rs.) Fernweh stil-
len – Abenteuer erleben – bequem 
Reisen - das ist vom 30. Oktober 
bis 27. November im Kurhaus 
Bad Krozingen beim Besuch der 
sechs spannenden Multivisions-
Reiseberichten mit atemraubenden 
Bildern zu spannenden Geschich-
ten möglich.

„Abenteuer Reise“ beginnt am 
Sonntag, 30. Oktober um 18 Uhr 
mit einem Reisebericht von Hart-
mut Pönitz über „Cornwall – Im 
Land der seefahrenden Gärtner“. 

Am Donnerstag, 10. November, 
19.30 Uhr, nimmt Holger Fritsche 
seine Gäste mit um „Sardinen – Zu 
Fuß, mit dem Kajak, Flossen und 
Gleitschirm“ zu erobern. 

Nach Sardinen im Süden führt 

Abenteuer Reisen 2016
Europa – die Welt im Kurhaus Bad Krozingen erleben

Cornwall – Im Land der seefahrenden Gärtner. Bild: H.Pönitz
die Reise am Freitag, 18. Novem-
ber, um 19.30 Uhr wieder in den 
Norden von Europa: „Norwegen 
per Hurtigrute“ 

„Schwarzwald – Direttissima 
wandern“ folgt am Sonntag, dem 
20. November um 18 Uhr, ein 
Vortrag von Prof. Michael Hoyer 

und Ulrich Merz. Direttissima – 
das Ziel ist der Weg - einmal ganz 
ohne Umwege und geradlinig 
vorankommen. 

„20 Jahre Abenteuer – Extrem“. 
Mit dem Fall der Berliner Mauer 
änderte sich für Axel Brümmer 
und Peter Glöckner alles - sie 
brechen auf, die Welt per Fahrrad 
zu umrunden. Darüber berichten 
sie am Freitag, 25. November um 
19.30 Uhr.

Abenteuer Reisen endet mit „Ir-
land – Bis ans Ende der Welt“ von 
Hartmut Krinitz am Sonntag, den 
27. November um 18 Uhr. 

Unter www.bad-krozingen.info 
bzw. bei der Tourist-Information 
Bad Krozingen, Tel. 07633 – 40 
08-164 Tickets und weitere Infos.  

Waldsee (hr.) Nach einem Jahr 
Pause meldet sich die Rollkunst-
lauf-Abteilung der Freiburger 
Turnerschaft von 1844 e.V. mit 
einer neuen MusicalMärchenShow 
auf Rollen zurück. „Die Prinzessin 
von New York“, so heißt das dies-
jährige Märchen, das vom 16.-18. 
Dezember in der Schauenberghalle 
im FT-Sportpark uraufgeführt wird. 

Das romantische Märchen um 
Liebe und Intrigen entführt die 
Zuschauer mitten ins turbulente 
New York. Dorthin wird nämlich 
die Prinzessin Purabella unfrei-
willig hin gebracht. Die hinterhäl-
tige Königin Pegimira möchte die 
Prinzessin aus dem Weg räumen 
und dafür ist ihr nahezu jedes 
Mittel recht. Die Königin will die 
Hochzeit zwischen Purabella und 
ihrem Stiefsohn verhindern. Dieser 
würde im Falle einer Hochzeit den 

Die Prinzessin von New York 
Eine turbulente Show auf Rollen um Liebe und Intrigen

Thron besteigen und die Königin 
somit entmachten. In New York 
angekommen warten ungeahnte 
Abenteuer auf die junge Prinzessin. 

Eine Rockerbande verschleppt sie, 
ein frisch geschiedener Anwalt 
erstaunt sie mit seinen unroman-
tischen Ansichten über die Liebe, 

und der unterwürfi ge Diener der 
bösen Königin versucht Purabella 
mit vergifteten Äpfeln aus dem 
Weg zu räumen. Und, wie kann es 
anders sein, ein großer Showdown 
entscheidet über das Schicksal der 
Prinzessin. Aber, so viel sei verra-
ten, es wird ein Happy End geben.  

Witzige Songs, romantische Bal-
laden, eine spannende Geschichte 
und Rollkunstlauf auf hohem Ni-
veau erwartet die Zuschauer. Über 
80 Rollkunstläuferinnen und Roll-
kunstläufer von den kleinsten der 
Kleinen bis hin zu den Teilnehmern 
von Europa- und Weltmeisterschaf-
ten werden die Besucher auch in 
diesem Jahr wieder verzaubern und 
in den Bann ziehen. Karten sind auf 
www.reservix.de und in der FT-
Geschäftsstelle erhältlich. Weitere 
Infos auf www.ft1844-freiburg.de/
maerchen-auf-rollen. 

Lesung und Gespräch 
mit Bodo Kirchhoff 

Kirchzarten-Burg (u.) „Bodo 
Kirchhoff  erzählt in seinem neuen 
Roman „Widerfahrnis“ vom un-
erhörten Auf-
bruch zweier 
Menschen, die 
kein Ziel, nur 
eine Richtung 
haben – den 
S ü d e n .  E s 
treibt sie die 
alte Sehnsucht 
nach der Lie-
be, nach Rot-
wein, Italien, 
einem späten 
Abenteuer. Als 
sie eine jun-
ge Streunerin 
auflesen, be-
gegnen sie den 
elementaren 
Themen ihrer 
Vergangenheit 
wieder: Verlust, Elternschaft, ra-
dikaler Neuanfang. Kirchhoff  ge-
lingt es, in einem dichten Erzähl-
gefl echt die großen Motive seines 
literarischen Werks auf kleinem 
Raum zu verhandeln. Gleichzeitig 

erzählt er von unserer Gegenwart 
und davon, wie zwei melancho-
lische Glückssucher den Men-

schen begegnen, 
die in der Jetztzeit 
den umgekehrten 
Weg von Süden 
nach Norden an-
treten. Kirchhoff s 
„Widerfahrnis“ 
ist ein vielschich-
tiger Text, der 
auf meisterhafte 
Weise existenti-
elle Fragen des 
Privaten und des 
Poli ti schen mit-
einander verwebt 
und den Leser ins 
Off ene entlässt.“ 
So begründet die 
Jury die Verlei-
hung des Deut-
schen Buchprei-

ses an Bodo Kirchhoff , der am 
Freitag, 28. Oktober um 20 Uhr im 
Buchladen in der Rainhof Scheune 
in Kirchzarten-Burg zu Gast sein 
wird. Reservierung unter Tel.: 
07661 / 988 09 21.

Bodo Kirchhoff , Träger des Deut-
schen Buchpreises 2016.
 Foto: privat

St. Peter (u.) Im Rahmen der 
„Concerts spirituels“ des Geist-
lichen Zentrums erklingt am 
Dienstag, 1. November, um 17.00 
Uhr im barocken Fürstensaal des 
ehemaligen Klosters in St. Peter 
Kammermusik vom Feinsten. Drei 
Virtuosen der Extraklasse machen 
neugierig auf einen musikalischen 
Hochgenuss. 

Klaviertrios sind in Russland 
seit der Mitte des 19. Jahrhun-
derts Form des musikalischen 
Gedenkens und der Totenklage. So 
verwundert es nicht, dass Sergej 
Rachmaninow sein Trio élégi-
aque Nr. 2 d-moll  im Gedenken 
an Tschaikowsky komponierte. 
Es ist eine hoch emotionalisierte 
Programmmusik im Stile einer 

sinfonischen Dichtung. Max Re-
ger, dessen Lebenslinie anfangs 
mit der Rachmaninows fast par-
allel verläuft, komponierte sein 2. 
Klaviertrio op. 102 im Jahr 1907. 
Im Reger-Jahr 2016 verdienen es 
beide Werke in einem Konzert von 
hochklassigen Musikern russischer 
Schule präsentiert zu werden. Der 
Musikwissenschaftler Dr. Meinrad 
Walter wird kenntnisreich in die 
Werke Rachmaninovs und Regers 
einführen. 

Karten sind zum Preis von 15.- 
Euro, erm. 10.- € zzgl. VVK bei 
www.reservix.de, BZ-Kartenser-
vice sowie an der Abendkasse in der 
Pforte des Geistlichen Zentrums ab 
16 Uhr erhältlich. Weitere Infos un-
ter www.barockkirche-st-peter.de. 

Benefi z-Konzert 
... des Lions-Clubs Freiburg am 1.11.

www.dreisamtaeler.de
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Die Serie

im Dreisamtäler

HEUTE: EbnetEbnet
Der Dreisamtäler im Gespräch mit Bernhard Sänger

Direkt zum Film

Dreisamtäler: Herr Sänger, wenn 
man nach Ebnet rein fährt, dann 
sieht man: da tut sich etwas am 
Ortsrand. Kommt jetzt endlich der 
Sportplatz?
Sänger: Was lange währt, wird end-
lich gut! Was Sie im Moment sehen, 
ist die Zuwegung zum künftigen 
Sportplatz. Jetzt ist der Sportverein 
am Zug. Er ist Bauherr und wird 
demnächst den Bauantrag und 
dann auch Zuschussanträge stellen. 
Das Konzept steht und wurde in 
enger Zusammenarbeit mit dem Ort-
schaftsrat und der Stadt erarbeitet. 
Geplant sind zwei Kunstrasenplätze 
mit Flutlichtanlage nach heutigen 
Standards, ein Vereinsheim mit 
Gaststätte, ein Spielplatz und ausrei-
chend Parkplätze. Für den Bauantrag 
wurden auch schon erforderliche 
Gutachten erstellt, so dass das Ver-
fahren jetzt zügig abgewickelt und 
die Realisierung 2018 erfolgen kann. 
Dreisamtäler: Auf dem jetzigen 
Sportplatz wird dann Wohnbebau-
ung entstehen.
Sänger: Für dieses Gebiet besteht 
ein rechtskräftiger Bebauungsplan 
– „Alter Sportplatz Ebnet“ aus dem 
Jahr 2009. Dort können drei drei-
geschossige Punkthäuser mit Tief-
garage, zwei Reihenhäuser mit vier 
Hausteilen und drei Doppelhäuser 
gebaut werden. Der Bebauungsplan 
ist so konzipiert, dass sich die neue 
in die bestehende Bebauung einfügt, 
Geschossigkeit und Kubatur der 
Gebäude orientieren sich an der Um-
gebungsbebauung. Die Realisierung 
kann aber erst erfolgen, wenn der 
Sportplatz verlegt ist, also in 2019. 
Die Vermarktung der stadteigenen 
Grundstücke kann während der 
Baumaßnahme Sportplatz laufen. 
Dreisamtäler: Stehen dann noch 
andere Baumaßnahmen auf der 
Agenda?
Sänger: Geplant ist das Baugebiet 
Hornbühl Ost. Es schließt sich in 
Richtung Osten an die bestehende 
Bebauung an, ein Mindestabstand 
zum neuen Sportplatz hin wird 
eingehalten, so dass zwischen Sport-
platz und Bebauung grüne Flächen 
bleiben werden! Die Rahmenbedin-
gungen für dieses neue Baugebiet 
wurden in einem Workshop mit 
Ortschaftsrat und der Stadt Freiburg 

erarbeitet. Die Planentwürfe wer-
den, bevor es in Bauauschuss und 
Gemeinderat geht, in der nächsten 
Ortschaftsratsitzung vorgestellt. Das 
Genehmigungsverfahren wird bis 
Mitte nächsten Jahres abgeschlossen 
sein, so dass man in 2018/19 dort 
wird bauen können.
Dreisamtäler: Wie sehen denn die 
Rahmenbedingungen aus?
Sänger: Zum jetzigen Zeitpunkt 
sind dort circa 120 Wohneinhei-
ten geplant. Ursprünglich waren 
zwischen 50 und 70 Wohneinhei-
ten anvisiert, doch Vorgaben von 
Brüssel, Bund und Land fordern 
einen sparsameren Umgang mit 
den Flächen. Deshalb will man jetzt 
Geschosswohnungsbau mit drei bis 
vier Geschossen. Im Anschluss an 
die bestehende Bebauung werden es 
drei Geschosse sein, zum Ortsrand 
hin viergeschossige Gebäude mit 
fl achgeneigtem Dach. Auch öff ent-
lich geförderter Wohnungsbau soll 
dort entstehen

Für dem ruhenden Verkehr sind 
Tiefgaragen vorgesehen, für Besu-
cher soll es ausreichend Parkplätze 
geben. Die Stadt plädiert für diese im 
Workshop erarbeiteten Rahmenbe-
dingungen. Im Ortschaftsrat besteht 
allerdings noch Diskussionsbedarf 
was die Anzahl der Wohnungen 
und die Höhe der Gebäude angeht. 
Diskutiert wurde auch, ob die beste-
hende Infrastruktur in Ebnet dann 
auch ausreichen wird. 
Dreisamtäler: Die Dreisamhalle 
war ja ein Sorgenkind. Große Ver-
anstaltungen konnten nicht mehr 
durchgeführt werden. 
Sänger: Vor einem Jahr war die 
Dreisamhalle aufgrund der völlig 
desolaten Technik plötzlich nicht 
mehr funktionstüchtig, so dass keine 
großen Veranstaltungen mehr durch-
geführt werden durften. Vereins- und 
Schulsport waren davon ausgenom-
men. Zwischenzeitlich wurde das 
Nötigste wieder instand gesetzt, so 
dass auch große Veranstaltungen 
wieder möglich sind. Doch die 
Stadt hat all ihre Mehrzweckhallen 
einer Prüfung unterzogen und Ebnet 
bekam daraufhin eine Planungsrate 
von 500.000,- Euro zugewiesen und 
wir werden auch zügig Mittel von 
über fünf Millionen Euro für eine 
komplette Sanierung bekommen. 
Momentan ist das Gebäudema-
nagement der Stadt Freiburg damit 
befasst und überprüft und eruiert 
die Bedarfe. Dies geschieht in enger 
Abstimmung mit dem Ortschaftsrat. 
Das Ganze wird ziemlich schnell 
über die Bühne gehen, denn die 
Gelder müssen 2018 verbaut sein. 
Deshalb soll schon Mitte nächsten 
Jahres mit den Bauarbeiten begon-
nen werden.

Die Halle soll energetisch nach 
neusten Erkenntnissen saniert wer-
den, was in Freiburg üblicher Stan-
dard ist. Bei der Sanierung sind die 
Belange der Schule mit zu berück-
sichtigen, denn durch das Freiburger 

Betreuungskonzept gibt es auch 
dort zusätzliche Raumbedarfe. Für 
Ebnet wird das eine schwierige 
Zeit werden, denn das Vereinsleben 
wird dadurch stark beeinträchtigt. 
Da werden wir innovativ denken 
müssen.
Dreisamtäler: Was beschäftigt 
Ebnet denn sonst noch?
Sänger: Die Telekom will an der 
Gemarkungsgrenze zwischen Ebnet 
und Zarten einen Funkmast errich-
ten, weil der alte desolat ist und 
abgebaut werden muss. Der neue 
Mast soll nun mitten im Dreisamtal 
aufgestellt werden. Das ist zum 
einen optisch nicht schön, zum 
anderen sind große Teile der Bevöl-
kerung verunsichert und befürchten 
schädliche Wirkungen von dem 50 
Meter hohen und 1,5 Kilometer 
von der Bebauung entfernten Mast. 
Andererseits ist heute jeder auf 
schnelles und sicheres mobiles In-
ternet angewiesen. Im Moment holt 
die Telekom noch Gutachten ein, da 
die Anlage ja auch im Wasserschutz-
gebiet liegen würde. 
Dreisamtäler: Was gibt es denn 
sonst noch an Neuigkeiten aus 
Ebnet?
Sänger: Seit Ende letzten Jahres 
dürfen im Gartensaal des Schloss 
Ebnet nun auch Trauungen durch-
führen. Bei schönem Wetter kann die 
Trauung auch im Park durchgeführt 
werden. Dieses Angebot wird sehr 
gut angenommen!
Dreisamtäler: Herr Sänger, noch 
ein Schlusswort?
Sänger: In Ebnet herrscht noch 
heile Welt! Wir haben unheimlich 
engagierte Bürgerinnen und Bürger, 
ein reges Vereinsleben.

Gerade für Kinder bietet Ebnet 
mit katholischen Kindergarten, 
Waldorfkindergarten, Kinderlern-
haus und Grundschule eine sehr gute 
Infrastruktur. Und für die Freizeit-
gestaltung leisten die Vereine eine 
tolle Kinder- und Jugendarbeit. Die 
Arge Ortsbild Ebnet stellt nicht nur 
Forderungen an die Ortsverwaltung, 
sie legt auch Hand an! Sie bringen 
Sitzbänke in Ordnung, unterstützen 
die Halterin der Ziegen, die am 
Galgenberg für die Off enhaltung der 
Flächen sorgen. Der Verein Ebneter 
Kultursommer bereichert das kultu-
relle Angebot des Freiburger Ostens.

Das Rathaus mit der Ortsver-
waltung wird von der Bevölkerung 
sehr gerne angenommen und ist 
aus Ebnet nicht wegzudenken. Die 
Zusammenarbeit mit Ortsvorsteher, 
Ortschaftsrat und Verwaltung ist ein 
richtig gutes Miteinander! In Ebnet 
gilt das Prinzip: wenn etwas nicht 
richtig funktioniert, dann kann man 
miteinander reden!
Dreisamtäler: Herr Sänger, vielen 
Dank für das Gespräch!

Für den Dreisamtäler unter-
hielt sich Dagmar Engesser mit 
Ortsvorsteher Ebnets, Bernhard 
Sänger

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

Sa., 5. Nov., 16:00 Uhr: Treffen Freundeskreis Freiburg – Qingdao-Shinan
Do., 24. Nov., 20:15 Uhr: Vorstellung literarischer Neuerscheinungen mit 
Dr. Adolf Fink, Dozent an der Buchhändlerschule Frankfurt Seckbach
So., 27. Nov. (1. Advent): 28. CHRISTKINDLESMARKT
Sa., 3. Dez., 20:15 Uhr: Franz v. Sickingen‘s Spuren am Oberrhein bis Ebnet und 
in der Literatur (Historischer Exkurs von und mit Nikolaus von Gayling-Westphal)
So., 4. Dez. (2. Advent): Kulturbusreise ins Elsass: Abfahrt 7.15 Uhr Bahnhof 
Kirchzarten, 7.30 Uhr Dreisamhalle Ebnet, 7.45 Uhr Konzerthaus Freiburg.  
Programm in Zutzendorf: Kirche, Mittagessen, im Museum die Badisch-Elsässi-
schen Künstler Stefan Pflaum, Wim Mauthe, Martin Graff und Robert F. Jacobi 
(mit Kaffee und Kuchen). Rückkehr etwa 20:00 Uhr; Anmeldungen: gayling-
verwaltung@gmx.de oder Fax 0761/696240
Mo., 19. Dez. bis 24. Dez.: Christbaumverkauf (alle Bäume aus eigenem Wald)
Sa., 7. Jan. 2017: Schloss Ebnet öffnet sich ab 11-19 Uhr anlässlich des 
75. Geburtstages des Schlossherrn Nikolaus von Gayling-Westphal.  
(Musiker besonders willkommen).
Die SCHLOSSSCHEUNE können Sie übrigens für Ihre Feierlichkeiten mieten 
(schlossscheune@schloss-ebnet.de).

EBNETER KULTURHERBST + -WINTER 16/17

Ortsvorsteher Bernhard Sänger

Ortsverwaltung Ebnet
Ortsvorsteher Bernhard Sänger mit seinem neuen Mitarbeiter in der 
Ortsverwaltung Ebnet, Andreas Frank

Östlicher Ortsrand Ebnet – hier im Anschluss ist das Baugebiet 
Hornbühl Ost geplant Fotos: Dagmar Engesser

Die Schlossmauer bröselt vor sich 
hin und ist nicht mehr standsicher. 
Ein Sanierungskonzept liegt al-
lerdings nicht vor. Derweil warnt, 
weil eine gewisse Gefahr in Verzug 
ist, ein Verkehrsschild vor Stein-
schlag. Viele Bürger reagieren dar-
auf mit Verständnislosigkeit: „Wir 
wohnen doch nicht im Höllental!“
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Kurs für Eltern
Wiehre (u.) An zwei Donnerstagen, 
10. November und 24. November, 
findet von jeweils 19.00 bis 22.00 
Uhr ein Kurs für Eltern statt, die 
alte Glaubenssätze in Bezug auf 
Erziehung hinterfragen wollen. 
Die familylab-Trainerin (nach 
Jesper Juul), Lisa Schneider, macht 
deutlich, wie der Erziehungsalltag 
und die Beziehung zu den Kin-
dern lebendig und auf andere Art 
als durch „feste Regeln“ gestaltet 
werden kann. Der Kurs kostet 35.- 
Euro, für Paare 55.- Euro und findet 
bei Ehe + Familie, Talstr. 29, statt. 
Anmeldung bis 3. November unter 
www.ehe-familie-freiburg.de oder 
Tel.: 0761 / 600 66 575.

Kindersachen-
markt 
im Kath. Gemeinde-
haus am Verkaufoffe-
nen Sonntag
Kirchzarten (ch.) Der kath. Kin-
dergarten Don Bosco veranstaltet 
am Sonntag, 6. November, ab 12.00 
Uhr einen Kindersachenmarkt im 
Kath. Gemeindehaus Kirchzarten. 
Schöne Kinderkleidung, Spiel-
sachen und einiges mehr freuen 
sich auf Besitzerwechsel. Für 
Schleckermäulchen wird leckerer 
Kuchen zum sofort Verspeisen oder 
zum Mitnehmen angeboten.

Förderverein spendiert 11.000.- Euro für Werkraum
Die Grundschule Kirchzarten freut sich über gute Ausstattung für ihr praktisches Tun

Kirchzarten (glü.) Die Gemeinde 
Kirchzarten kümmert sich bestens 
um ihre Grundschule im Innerort. 
Da lässt Rektor Florian Gräßlin 
keinen Zweifel aufkommen. Aber 
es gibt eben immer mal Wünsche, 
die sind einfach nicht so schnell 
aus dem kommunalen Säckel zu 
finanzieren. Und dann ist es gut, 
wenn die Schule einen rührigen 
Förderverein hat, der ab und zu für 
noch mehr Qualität bei Unterricht 
und Rahmenbedingungen sorgt. 
Eine seiner größten Investitionen, 
einen neu ausgestatteten Werk-
raum, übergab jetzt der Vorsitzende 
Albrecht Philipp an Bürgermeister 
Andreas Hall und Florian Gräßle.

Runde 11.000.- Euro hatten 
die sieben kindersicheren Werk-
bänke, mit hölzernen Schraubstö-
cken, passenden Hockern sowie 
14 Werkzeugkisten, die für den 
Unterricht mit 28 Kindern aus-
reichen, gekostet. Die formlose 
„Einweihung“ fand im Rahmen 
des Mathematik-Unterrichts statt. 
Aus Holzstäben zimmerten die 
Kinder Quadrate und Rechtecke 
und machten sich so lebensnah 
mit diesen Formen vertraut. „Ei-
nen sogenannten Werkunterricht 

Rektor Florian Gräßlin (r.) erklärt den richtigen Einsatz von Nägeln 
unter den Augen vom Fördervereins-Vorsitzenden Albrecht Philipp 
und Bürgermeister Andreas Hall (hinten v.l.). Foto: Gerhard Lück

gibt es heute nicht mehr“, erklärte 
Gräßlin, „sondern wir brauchen 
den Technikraum vor allem für 
Sachunterricht oder eben auch 
für Mathematik.“ Schon vor der 
offiziellen Übergabe hätten ihn fast 
alle Klassen für herbstliche Bas-
telarbeiten mit Kastanien genutzt.

Im Übrigen sei das Arbeiten 
an den Werkbänken auch für das 
Einüben von Teamarbeit wertvoll, 
denn in der Regel würden immer 

zwei oder drei Kinder an einer 
Aufgabe gemeinsam arbeiten. 
„Wir sind dem Förderverein für 
sein großartiges Engagement sehr 
dankbar“, freut sich Gräßlin, „so 
können wir unsere methodisch-
didaktischen Möglichkeiten enorm 
erweitern. Und Bürgermeister 
Andreas Hall, auch als Vater mit 
der Grundschule verbunden, war 
begeistert von dem großen Einsatz 
des Fördervereins: „Dieses Hand 

in Hand von Eltern und Schule 
freut mich sehr. So sind der Schule 
Investitionen möglich, die sie sich 
sonst nicht leisten könnte.“

Albrecht Philipp freut sich sehr, 
dass der von ihm geleitete För-
derverein der Schule immer mal 
wieder eine Freude machen kann: 
„Vor vier Jahren haben wir ein 
Klavier für 4.000.- Euro ange-
schafft, die Schränke und Bücher 
der Schülerbibliothek waren uns 
5.000.- Euro wert.“ Und so man-
ches Spielgerät im Pausenhof 
konnte aus der Vereinskasse an-
geschafft werden. Wichtig ist ihm, 
dass der Förderverein auch Kinder 
unbürokratisch unterstützt, die 
nicht an kostspieligen Klassenver-
anstaltungen teilnehmen können. 
120 Mitglieder, über 60 Prozent 
aller Eltern, unterstützen den Ver-
ein mit mindestens 13 Euro im 
Jahr. Mancher Euro komme aber 
auch durch Elternengagent bei der 
Bewirtung bei Einschulungs- oder 
Sommerfesten zusammen. Immer 
mehr Großeltern meldeten sich 
nach der Einschulung ihrer Enkel 
als Mitglied an: „Und die geben 
dann gerne auch mal 50.- Euro 
mehr im Jahr dazu.“

Stegen (u.) „Das Recht ströme 
wie Wasser“, war das Thema des 
Ökumenischen Kinderbibeltages, 
der dieses Jahr am 22. Oktober im 
Ökumenischen Zentrum stattfand. 

28 Kinder, von der 1. bis zur 
6. Klasse, beschäftigten sich mit 
sozialer Gerechtigkeit und der Fra-
ge, welchen Beitrag sie als Kinder 
dazu leisten können. Den Anfang 
bildete ein, von jugendlichen 
Mitarbeiter/innen aufgeführtes 
Anspiel über Amos, der als Prophet 
die Ungerechtigkeit der Menschen 
bereits vor einigen tausend Jahren 
anprangerte. Welchen aktuellen 
Bezug dies für uns heute hat, 
wurde den Kinder sehr anschaulich 
mit einem Film über die Kakao-
gewinnung an der Elfenbeinküste 
näher gebracht. 

Die Kinder erfuhren einiges 
über die oft schlechten Bedingun-
gen der Arbeiter und vor allem 
über Kinder, nicht älter als sie 

Die Welt ein Stück gerechter machen
Erfolgreicher Kinderbibeltag in Stegen

Foto: Rafael Furkert

selbst, die manchmal als Sklaven 
verkauft werden, weil ihre Famili-
en Geld brauchen. Kinder, für die 
die Kinderrechte nicht gelten, ja, 
die sie nicht einmal kennen. 

Entschlossen, ihren Teil zu einer 
faireren Welt beizutragen, zogen 
alle Kinder, in drei Gruppen aufge-
teilt, durch Stegen und verkauften 

nachhaltig und gerecht produzierte 
Ware. Darunter Äpfel aus einem 
Familienbetrieb am Kaiserstuhl, 
die nur eine sehr kurze Reise 
zurücklegen müssen, Kaffee und 
Süßigkeiten aus dem Eine-Welt-
Laden, und Nudeln, die bewusst 
in Handarbeit von Menschen mit 
Handicap im „Nudelhaus“ produ-

ziert werden. In ganz Stegen stieß-
en die Gruppen auf interessierte 
und freundliche Abnehmer.

Am Nachmittag wurden alle 
Teilnehmer ihrem Alter entsprech-
end eingeteilt und nahmen mit 
großem Interesse an den verschie-
denen Workshopangeboten teil. 
Sie beschäftigten sich mit der 
Verwertung von Lebensmitteln, 
bastelten Regenmacher gemäß 
dem Thema „Das Recht ströme 
wie Wasser“ und machten Musik.

Der Abschluss des diesjähri-
gen Kinderbibeltages fand in der 
nahegelegenen Seniorenwohnan-
lage Pater Middendorf statt. Hier 
verkauften die Kinder weitere, fair 
produzierte Lebensmittel und lie-
ßen die Bewohner an ihren Erleb-
nissen teilhaben. Für alle Kinder 
war es interessant zu erfahren, wie 
das Fairtrade-Prinzip funktioniert 
und vor allem, wie sie die Welt ein 
Stück gerechter machen können.

Freiburg (DRK) Der DRK-Kreis-
verband Freiburg und Partnerver-
bände haben seit 2013 gemeinsam 
mit dem Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald das Projekt 
Familienpaten aufgebaut. Fami-
lienpaten begleiten und entlasten 
Familien im Alltag. Sie tragen 
dazu bei, Familien in belasten-
den Situationen zu stärken und 
Überforderungen zu mindern. Sie 
können einer zunehmenden sozia-
len Isolation entgegenwirken. Fa-
milienpaten unterstützen Familien, 
wenn Freunde und Verwandte nicht 
in der Nähe leben. Sie betreuen 
Kinder, wenn die Mutter Zeit für 
sich selber braucht oder wenn sie 
gerne etwas mit dem Geschwister-
kind alleine unternehmen möchte. 
Familienpaten begleiten Mütter 
oder Väter beim Einkauf, beim 
Arztbesuch, bei Ämtergängen und 
auf den Spielplatz oder bei anderen 
Freizeitunternehmungen. Wenn 
Familien dies wünschen, nehmen 
Familienpaten sich Zeit zum Zu-

hören und für Gespräche. 
Um Familien, die sich praktische 

Unterstützung im Alltag mit ihren 
Kindern wünschen, Familienpaten 
zur Seite stellen zu können, ist das 
DRK daran interessiert, weitere 
Engagierte für dieses Ehrenamt 
zu gewinnen.

Die Familienpaten erhalten 
durch das DRK eine Schulung, ste-
hen während ihrer Tätigkeit im ge-
genseitigen Austausch und werden 
durch das DRK kompetent beglei-
tet und beraten. Claudia Wehinger-
Schöpperle als Ansprechpartnerin 
in den Gemeinden des Dreisamtals 
und Hochschwarzwaldes koordi-
niert den Unterstützungsbedarf der 
Familien mit den Kompetenzen 
und Stärken der Familienpaten. 

Wer an ehrenamtlichem Enga-
ge ment als Familienpate oder 
Familienpatin interessiert ist, erhält 
bei Claudia Wehinger-Schöpperle 
unter Tel.: 07651/2006-21 oder per 
eMail:claudia.wehinger-schoepper-
le@drk-freiburg.de weitere Infos. 

Familienpaten gesucht
Das DRK sucht auch im Dreisamtal Ehrenamtliche

Kirchzarten (u.) Die Höllenzunft 
Kirchzarten, unterstützt vom Mu-
sikverein Kirchzarten, führt am 
Freitag, dem 11.11.den St. Mar-
tinsumzug durch.

Um 18.30 Uhr geht der Umzug 
vom Bahnhof Kirchzarten über 
die Burger Straße - St. Galler Stra-
ße  - Ringstraße - Feldbergstraße 
zur Grundschule. Dort wird die 
Geschichte von St. Martin mit 
den Kindern der Grundschule 

aufgeführt. Nach dem Martinsspiel 
bekommt jedes Kind eine kleine 
Aufmerksamkeit.

Anschließend, um 20.11 Uhr, 
wird die Fasnet am Narrenbrunnen 
eröffnet. Die Nester der Höllen-
zunft, die freien Fasnetgruppen 
und der Bürgermeister werden 
von den Hexen und Schlangen das 
Narrenlicht erhalten. Anschließend 
wird das Motto der Fasnet 2017 
bekannt gegeben.

Um den Beginn der fünften 
Jahreszeit richtig zu feiern und 
die neue Fasnet zu begrüßen, lädt 
die Höllenzunft anschließend 
zum bunten Treiben rund um den 
Narrenbrunnen ein. Hier wird der 
Durst ab 19.00 Uhr am Stand und 
im Hexenwagen gelöscht. Tra-
ditionell wird auch wieder eine 
leckere Gulaschsuppe serviert. 
Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen.

St. Martinsumzug Eröffnung der  
Fasnet am Narrenbrunnen

Wiehre (u.) Im Tagesseminar „Be-
ziehung schaffen statt erziehen“ 
am Samstag, 12. November, von 
10.00 bis 18.00 Uhr, lernen Eltern 
Möglichkeiten kennen, wie sie 
durch Wertschätzung Konflikte 
entspannen und die Beziehung zu 
ihren Kindern stärken können. 

Melanie Lentes, GFK-Trainerin 
und Mutter von fünf Söhnen, stellt 

die Methode der Gewaltfreien 
Kommunikation nach Rosenberg 
vor. Für alle Eltern, die mit ihren 
Kindern wachsen wollen. Der Kurs 
findet bei Ehe + Familie in der 
Talstr. 29 statt und kostet 55.- Euro. 
Weitere Infos und Anmeldung 
bis 7. November unter www.ehe-
familie-freiburg.de oder Tel.: 0761 
/ 600 66 575.

Gewaltfreie Kommu- 
nikation für Eltern

Kirchzarten-Zarten (u.) Zum 
Lichterfest mit Laternenumzug,  
sind alle Kinder und deren Eltern  
der Gemeinde Zarten am Mitt-
woch, dem 9. November, herzlich 
eingeladen, Treffpunkt ist um 17.30 
Uhr bei der alten Säge in Zarten. 
Musikalisch begleitet die jungen 
Bläsern der Jugendmusikschule 
Dreisamtal unter der Leitung von 
Herrn Zolg den Laternumzug. 

Die Kindergartenkinder werden 
einen Lichterreigen aufführen. 
Anschließend findet der Laternen-

umzug statt. 
Die Martinsgabe, gespendet von 

der Schlangenzunft Zarten, wird 
im Anschluss an den Laternenum-
zug von den Mitarbeiterinnen des 
Kindergartens am Martinsfeuer 
verteilt. Der Elternbeirat verkauft 
Würstchen, Kinderpunsch und 
Glühwein. Um Abfallberge zu 
vermeiden, wird gebeten, eigene 
Tassen für Glühwein und Punsch 
mitzubringen. Der Erlös der Ein-
nahmen kommt dem Kindergarten 
zugute.

Gemeindekindergarten Zarten:

Lichterfest mit  
Laternenumzug

Buchenbach (ch.) Der beliebte 
Herbst-Kinderflohmarkt des För-
derverein Sommerbergschule Bu-
chenbach e.V. findet am Samstag, 
12. November, von 14.00 bis 16.00 
Uhr in der Sommerberghalle statt. 
Angeboten wird alles rund ums 
Kind wie Spielsachen, Bücher, 
Kleidung, Kindersportartikel, 
Kindersitze und Kleinmöbel. 
Tische für den Stand werden ge-

stellt, Kleiderständer sind selbst 
mitzubringen. Die Standgebühr 
ist ein selbstgebacker Kuchen oder 
½ Stunde Mithilfe beim Kuchen-
verkauf. Während des Flohmarkts 
werden kalte Getränke sowie 
Kaffee und Kuchen verkauft. Der 
Erlös hieraus kommt der Vereins-
kasse des Fördervereins zugute. 
Anmeldung unter Tel.: 07661 / 
6 26 89.

Spiele- und Kinder- 
sachen-Flohmarkt

am 12. November in Buchenbach

Littenweiler (hr.) Der Lernort Kun-
zenhof, Littenweilerstr. 25a in Lit-
tenweiler, lädt am Mittwoch, dem 
2. November, 19.30 Uhr zu einem 
Vortrag „Ehrfurcht vor dem Leben – 
mein Weg zu Albert Schweitzer“ in 
die Werkstatt beim Stall ein. 

Aus erster Hand berichtet der 
86-jährige Siegfried Neukirch über 
die sieben Jahre seiner Zusammen-
arbeit mit Dr. Albert Schweitzer 
in Lambarene. Das Wirken des 
Mediziners und Philosophen war 
geführt von seiner Wertschätzung 
für jedes Lebewesen. 

Siegfried Neukirch träumte 
schon mit 14 Jahren von einer 
Begegnung mit Dr. Schweitzer. 

Nach seinem Studium geht dieser 
Wunsch am Ende einer abenteuer-
lichen Reise in Erfüllung: Siegfried 
Neukirch reist von Alaska aus 
durch 14 Länder nach Afrika. Nach 
21.000 km mit dem Fahrrad und 
schließlich als Hilfsmatrose auf ei-
nem Frachtschiff kommt er an sei-
nem Ziel in Lambarene an! Noch 
heute trägt Siegfried Neukirch die 
Worte des „Urwalddoktors“ in sich, 
wenn er sagt: „Machen wir uns 
Albert Schweitzers Gedanken zum 
Grundprinzip in unserem täglichen 
Leben und Handeln.“ 

Die Teilnahme ist kostenlos, 
über eine Spende freut sich das 
Kunzenhof-Team. 

Vortrag am Kunzenhof
Ehrfurcht vor dem Leben – mein Weg zu Albert Schweitzer
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Kirchzarten (glü.) Nach dem 
musikalischen Entree des Spiel-
mannszugs begrüßte Komman-
dant Karlheinz Strecker neben 
zahlreichen Feuerwehrleuten u.a. 
Bürgermeister Andreas Hall, Ge-
meinderäte, Rathausmitarbeiter, 
Kreisbrandmeister Axel Widmaier 
sowie Vertreter der Feuerwehr 
Freiburg und der Bergwacht zur 
Generalversammlung 2016. Nach 
der Totenehrung legte der Stell-
vertretende Kommandant Franz 
Müller den Jahresbericht vor. 
Insgesamt 122 Einsätze erforder-
ten 1.410 Personenstunden. Mit 
Fotos belegte er eindrucksvoll 
die Intensität, aber auch die Ge-
fährlichkeit der verschiedensten 
Einsätze beispielsweise bei Feuer 
oder Verkehrsunfällen. Proben und 
Ausbildungen erforderten 3.828 
Stunden. Umfassend war die Teil-
nahme von Kameraden an Spezial-
ausbildungen auf Kreisebene oder 
an der Landesfeuerwehrschule in 
Bruchsal.

Die Brandschutzerziehung für 
Schulen und Kindergärten, Ord-
nungsdienste z.B. beim Ultra-Bike 
oder Räumungsübungen in Schu-
len oder Betrieben nähmen ständig 
zu. Umfangreich engagieren sich 
Kirchzartener Feuerwehrleute 
auf Kreisebene als Ausbilder oder 
wie Karlheinz Strecker als Stell-
vertretender Kreisbrandmeister. 

Nicht nur der schwere Brand im 
Frühjahr in Oberried habe gezeigt, 
wie wichtig die Arbeit der Fach-
berater Seelsorge für die Wehr 
sei. Mit der Beteiligung an vielen 
Veranstaltungen im Ort beweise 
die Feuerwehr ihren Anteil am 
Gemeinwesen. Die Gesamtwehr 
Kirchzarten verfügt derzeit über 
eine 115 Personen starke Mann-
schaft mit einem Altersdurch-
schnitt von 37 Jahren.

Souverän präsentierte Stefan 
Steinhart die Aktivitäten der Ju-
gendfeuerwehr. Zu den Feuer-
füchsen gehören 19 Buben und 
zwei Mädel, bei der Jugendfeuer-
wehr sind 26 männliche und acht 
weibliche Jugendliche aktiv – der 
Altersdurchschnitt liegt bei 12,4 
Jahren. Über zwei Drittel nehmen 
regelmäßig an den Übungen teil. 
Bei zahlreichen Veranstaltungen 
und Wettbewerben mache die 
Jugendfeuerwehr auf sich auf-
merksam. Erfreulich stellte sich 
die Entwicklung des Spielmanns-
zugs nach Aussage ihres Leiters 
Jürgen Schuler dar. Personell habe 
sich der Zug auf 14 Musizierende 
verbessert. Ein Workshop führte 
zu neuen Strukturen und Zielset-
zungen. Kommandant Strecker 
verband mit seinem Dank für die 
Berichte Hinweise auf die Jubiläen 
von Jugendfeuerwehr: 40 Jahre 
vom 28. bis 30. Juli 2017 sowie 

Ausbildung ist Voraussetzung für gefährlichen Dienst
Hohe Auszeichnungen bei der Generalversammlung der Gesamtfeuerwehr Kirchzarten

Für seinen selbstlosen Einsatz beim Brand in Oberried wurde Joschua Borovsky (r.) von Kreisbrand-
meister Axel Widmaier mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber ausgezeichnet. 
Glückwünsche zum Ehrenzeichen erhielt Franz Müller (3.v.l.) von Bürgermeister Andreas Hall, Kreis-
brandmeister Axel Widmaier, Kommandant Karlheinz Strecker und den beiden Kommandanten Thomas 
Steinhart (Zarten) und Bernhard Schweizer (Burg) (v.l.) Fotos: Gerhard Lück

Feuerwehr Kirchzarten: 150 Jahre 
vom 22. bis 25. Juni 2018.

Bei den Wahlen wurden Karl-
heinz Strecker zum Kommandan-
ten wiedergewählt sowie Frank 
Nieberle zu seinem Stellvertreter 
und Stefan Leibing zum Adjutant 
neu gewählt. Auch alle vorgeschla-
genen elf Kandidaten kamen in 
den Gesamtfeuerwehrausschuss. 
Es folgten Neuaufnahmen, Über-

nahmen und Beförderungen. Für 
seinen engagierten Einsatz bei der 
Personenrettung beim Großbrand 
im Frühjahr in Oberried, bei dem 
er schwere Verletzungen erlitt, 
überreichte Kreisbrandmeister 
Axel Widmaier dem Feuerwehr-
mann Joschua Borovsky das Deut-
sche Feuerwehrehrenzeichen in 
Silber. Die gleiche Auszeichnung 
überreichte er dem langjährigen 

Stellvertretenden Kommandanten 
und Gerätewart Franz Müller, der 
nicht mehr für den Führungsposten 
kandidierte.

Herzlich dankte Bürgermeister 
Andreas Hall allen Feuerwehr-
leuten für ihren Einsatz und gra-
tulierte Borovsky besonders zur 
Auszeichnung: „Ihr Einsatz in 
Oberried hat gezeigt, dass der 
Feuerwehrdienst kein Ehrenamt 

wie jedes andere ist. Sie setzen alle 
ihr Leben für ihre Mitmenschen 
ein.“ Er zollte großes Lob für die 
gerade abgehaltene Hauptprobe 
beim Caritas-Seniorenzentrum. 
Kreisbrandmeister Widmaier über-
brachte die Grüße der Landrätin, 
gratulierte allen Gewählten und 
dankte für die Zusammenarbeit auf 
Kreisebene. Grußworte sprachen 
noch Jerome Krämer von der Feu-
erwehr Freiburg und Thomas Bank 
für den Feuerwehrförderverein. 
Kommandant Karlheinz Strecker 
beendete die lange Sitzung mit ei-
nem großen Dank an viele – beson-
ders aber lobte er die Arbeitgeber, 
die ihre Mitarbeiter ohne Probleme 
bei Einsätzen freistellen.

Gesamtausschuss-Wahlen:
Neben der Feuerwehr-Führung 
gehören ihm Christian Andris, 
Walter und Matthias Kistler, 
Georg Krezmaier, Franz Müller, 
Martin Roth, Thomas Scherer, 
Bernd Schuler, Michael Schill, 
Markus Schlegel und Johannes 
Zipfel an.
Ehrungen: 
Gemeinde-Ehrung: 15 Jahre: 
Matthias Ebner, Albert Tröscher; 
50 Jahre: Leo Gremmelsbacher. 
Feuerwehr-Ehrenzeichen:
25 Jahre: Walter Fischer, Jürgen 
Trescher.

Kirchzarten (glü.) Seit vielen 
Jahren ist den Verantwortlichen 
im Organisationskomitee (OK) 
des „Black Forest ULTRA Bike 
Marathon“ ihre Verantwortung 
für den Natur- und Artenschutz 
im Bereich ihrer vielfältigen Wett-
kampfstrecken bewusst. Besonders 
betroffen ist das Auerhuhn, das 
inzwischen zu den seltensten 
Vogelarten Deutschlands gehört. 
Deswegen steht es auf der Roten 
Liste der vom Aussterben bedroh-
ten Arten. Letzte nennenswerte 
Bestände kommen außerhalb des 
Alpenraums nur noch im Schwarz-
wald vor. Gab es 1936 insgesamt 
3.800 balzende Hähne, so sind es 
inzwischen nur noch 300!

In Absprache mit den zustän-
digen Stellen sucht das ULTRA-
Bike-OK stets auf diesem Hin-
tergrund bei Bedarf nach neuen 
Wegen, um dem Auerhuhn seine 
ruhigen Lebensräume zu erhalten. 
Und seit Jahren legen Mitglieder 
des OK immer wieder ganz konkret 
Hand an, um beispielsweise wich-
tige Balzplätze freizuschlagen. So 
kam es jetzt wieder zu einer Aktion 
in Zusammenarbeit mit dem Verein 

Wildwege und der Sielmann-Stif-
tung. Am Trubelsmattkopf beim 
Notschrei trafen sich Mitglieder 
des OK, beim ULTRA-Bike für 
unterschiedlichste Kommissionen 
verantwortlich, mit Christoph Mo-
zer von der Forstlichen Versuchs-
anstalt Freiburg, der sich zusätzlich 
im Verein Wildwege engagiert. Um 
einen verlassenen Balzplatz wieder 
zu beleben, stand dort als konkrete 
Aufgabe die Rodung von wildem 
kleinem Baumbewuchs auf einer 
großen offenen Lichtung an.

Die größte Gefahr für das Auer-
huhn sei der Mensch, erklärte der 
Forstexperte Mozer den Moun-
tainbikern. So führe unachtsames 
Verhalten vieler Freizeitsportler 
zu allen Jahreszeiten dazu, dass 
die Tiere mitunter bei der Brut 
gestört würden und flüchteten. 
Aber auch durch eine geänderte 
forstliche Nutzung der Lebensräu-
me wie Fichten in Monokulturen, 
Entwässerungen oder Aufgabe der 
Waldweide seien viele Refugien 
verloren gegangen. Es sei deshalb 
dringend geboten, artgerechten 
Lebensraum für das Auerhuhn 
zu schaffen und zu sichern, z.B. 

Lichtung für das Auerhuhn gerodet
ULTRA-Bike-Organisationskomitee pflegte Balzplatz am Trubelsmattkopf

Viel Spaß hatten die Mitglieder des OK vom Ultra-Bike bei ihrer Naturaktion fürs Auerhuhn.
 Foto: Gerhard Lück

durch eine abwechslungsreiche 
Mischung von dichteren und auf-
gelockerten Waldstrukturen. Dazu 
müssten einzelne Fichten und 
kleine Bäume weichen, um Platz 
zu schaffen für kleine Lichtungen, 
die den Lebensraum für wichtige 
Auerwild-Nahrung böten: Hei-
delbeerkraut für die erwachsenen 
Vögel und eiweißreiche Insekten, 
auf welche die Küken für ihre Ent-
wicklung angewiesen seien.

Dank der guten Erläuterungen 
von Christoph Mozer konnten die 
OK-Mitglieder die anstehende 
Arbeit mit Säge und Baumschere 
mit Elan und viel Spaß erledigen. 
So war nach dreistündigem Einsatz 
eine große Fläche so befreit, dass 
Baumstümpfe als Landeplätze 
oder Heidelbeersträucher für die 
Ernährung der zu 95 Prozent als 
Vegetarier lebenden Auerhühner 
frei standen. Ein Vesper als kleines 
Dankeschön der Sielmann-Stiftung 
für das Engagement der ULTRA-
Bike-OK-Mitglieder bot Gelegen-
heit, sich noch intensiv über den 
Natur- und Artenschutz im Rahmen 
des ULTRA-Bike-Marathons zu 
unterhalten.

Mit einem Scheck über 1.000.- Euro erfreute Lars Konrad, Leiter 
der Schwimmabteilung im SV Kirchzarten, jetzt den Geschäfts-
führer vom Hofgut Himmelreich Jochen Lauber (r.). Das Geld 
war bei der Schwimmnacht des SVK beim Stundenschwimmen 
zusammengekommen – und durch die Volksbank reichlich auf den 
runden Betrag aufgestockt. Zwischen den SVK-Schwimmern und 
dem Hofgut Himmelreich besteht eine langjährige Partnerschaft, 
die sich bei der Schwimmnacht durch die Unterstützung im Catering 
besonders bewährt. Konrad betonte, dass die Schwimmnacht eine 
Breitensport-Veranstaltung ist, die im kommenden Jahr am ersten 
Sommerferienfreitag ihr zehnjähriges Bestehen feiert. Jochen Lau-
ber war für den Scheck sehr dankbar: „Gerade heute hat sich eine 
unserer Kühltheken verabschiedet, so dass wir die Spende bestens 
für die Neuanschaffung gebrauchen können.“ glü/Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten-Dietenbach (glü.) 
Im März 2016 erlebten zahlreiche 
Besucher im Konzerthaus Freiburg 
ein echtes Fest für Augen und Oh-
ren. Rainer Mühlbert, passionierter 
Skisportler und Filmemacher, 
präsentierte unter dem Titel „125 
Jahre Skilauf – Von Norwegen auf 
den Feldberg – Vom Schwarzwald 
in die ganze Welt“ eine filmische 
Zeitreise durch die Geschichte des 
Skilaufens. Untermalt wurden die 
faszinierenden Filmaufnahmen 
durch Klänge des Philharmoni-
schen Orchesters Freiburg unter der 
Leitung des gefragtesten Stumm-
filmmusikers Günter A. Buchwald 
sowie Erklärungen des Schau-
spielers und Synchronsprechers 
Christian Brückner. Die Grönland-
Durchquerung von Fritjof Nansen 
spielt ebenso eine Rolle wie die 
Ski-Anfänge im Schwarzwald mit 

Jetzt auf DVD: 

Filmkonzert „125 Jahre Skilauf“ 
Rainer Mühlbert präsentiert filmisches und musikalisches Highlight  

für Freunde des Skisports

So sieht das Cover der DVD 
„125 Jahre Skisport“ von Rai-
ner Mühlbert (kleines Foto) aus.
 Foto: Bogner/Gerhard Lück

Sport. Georg Thoma und Christl 
Cranz erzählen aus ihrem Leben. 
Tiefschneefahren am Himalaya 
begeistert ebenso wie Ausschnitte 
aus Bogners „Fire and Ice“.

Die DVD ist zum Preis von 
15.- Euro bei den Buchhandlun-
gen Kirchzartener Bücherstube 
und Rombach Freiburg sowie im 
Skimuseum in Hinterzarten zu 
bekommen. Sparkassenkunden 
bekommen mit einem Gutschein, 
der sich im Deckblatt des 2017er 
Georg-Thoma-Schwarzwald-Ka-
lender, von Rainer Mühlbert und 
Uli Ruf konzipiert und mit Texten 
von Erwin Lauterwasser erläutert, 
vier Euro Nachlass beim Kauf in 
einer Sparkassenfiliale. Rainer 
Mühlbert ist überzeugt: „Die DVD 
ist mit ihren 80 Minuten ein idea-
les Weihnachtsgeschenk für alle 
Freunde des Skisports.“

der Skiclub-Gründung in Todtnau. 
Tolle Bilder zeigen die Faszination 
von nordischem und alpinem Ski-

Vorankündigung
Lesung in der 
Bücherstube
Mit dem Olympiasieger 
Nils Schumann 
Kirchzarten (u.) Unser Alltag ist 
anstrengend genug. Nun wollen wir 
auch noch topfit sein. Wie schaffen 
wir das, ohne uns noch mehr zu 
stressen? In seinem ersten Buch 
“Lebenstempo” stellt der 800-Me-
ter-Olympiasieger Nils Schumann 
die Motive und Methoden des 
heutigen Lauf- und Fitnessbooms 
auf den Prüfstand. 

Nils Schumann, geb. 1978 in 
Thüringen, war Olympiasieger 
über 800 Meter in Sydney und 
Sportler des Jahres 2000. Am 
Mittwoch, 9. November, um 20 
Uhr liest er in der Kirchzarten 
Bücherstube aus seinem Buch „Le-
benstempo: In Alltag und Sport den 
eigenen Rhythmus finden“. Der 
Eintritt kostet 10,- €, Karten sind 
in der Kirchzartener Bücherstube 
unter Tel.: 07661 / 2164 oder info@
ki-buch.de erhältlich.
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Muggenbrunn (u.) Am Sonntag, 
6. November, 15.00 Uhr, wird zu 
einem Vortrag „Mythische Orte am 
Oberrhein“ in das Haus des Gastes 
in Muggenbrunn eingeladen. Die 
Geschichten dazu wird Hansjörg 
Noe erzählen und im Bild zeigen.

Mythen sind Erzählungen, Sa-
gen und Legenden, die von den 
Ursprüngen berichten. Solche 
Überlieferungen sind verbunden 
mit Klöstern, Kirchen, Bergen und 

Quellen. Deshalb nennen wir sie 
„mythische Orte“. Zu ihnen zählen 
u.a. St. Trupert, der Lindenberg, 
Bad Säckingen, Murbach, der Odili-
enberg, Ottmarsheim, Oltingen, die 
„Drei-Frauen-Kirchen“ im Dreilän-
dereck, Mariastein oder Zurzach. 

Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende zur Verschönerung des 
Dorfplatzes wird gebeten. Am 
Ende des Vortrags werden Kaffee 
und Kuchen angeboten. 

Mythische Orte am 
Oberrhein

Lichtbildervortrag von Hansjörg Noe

Die Abteikirche von Murbach im südlichen Elsass. Zweifellos ein 
mythischer Ort. Foto: privat

Mycelium - Das Geheimnis der Pilze
Themen- und Erlebnispfad beim Waldhaus

Freiburg (hr.) Im Herbst, wenn 
sich die Blätter bunt färben und 
man die letzten wärmenden Son-
nenstrahlen genießen kann, machen 
sich Viele auf zu Spaziergängen in 
Parks oder in die Wälder. Im Frei-
burger Stadtwald und besonders im 
Naturpark Südschwarzwald gibt es 
außerdem zahlreiche Themen- und 
Erlebnispfade zu entdecken. Doch 
das Thema „Pilze“ ist meist nur 
am Rande vertreten. Beim stimm-
ungsvollen Pilzlehrpfad „Myceli-
um“ beim Waldhaus Freiburg in 
Günterstal, bekommen jedoch 
kleine und große Waldbesucher 
durch die imposanten Skulpturen 
des Kappler Holzkünstler Thomas 
Rees interessante und lehrreiche 
Einblicke in die geheimnisvolle 
Welt der Pilze. Ausgehend von ei-
ner überdimensionalen Pilzskulptur 
führt ein im Boden eingelassenes 
„Mycel“ aus Holz zu zehn Statio-
nen. Sie lüften das Geheimnis der 
Pilze und wecken Begeisterung für 
diese Organismen, die oft unschein-
bar, für Wald und Mensch aber 

Ein Ort mit übernatürlichen, 
magischen Kräften? Im Volks-
mund werden ringförmig ange-
ordnete Pilzbestände „Hexen-
ringe“ genannt. Thomas Rees, 
Holzkünstler aus Kappel, hat 
diese und weitere Skulpturen des 
Pilzlehrpfades beim Waldhaus 
geschaffen.

Foto: Gisela Heizler-Ries

ihre Anatomie und vieles mehr. 
Auch über den „Hexenring“ wird 
ausführlich berichtet, als Ort mit 
übernatürlichen, magischen Kräf-
ten. Als Versammlungsplatz von 
Hexen und Feen, den man nicht be-
treten sollte, aber natürlich gibt es 
für diese ringförmigen Strukturen 
auch eine ganz andere Erklärung . . . 

Wunderschöne, ausdrucksstarke  
Fotos gibt es auf www.thomas-rees.
com/hexenring. Ein Spaziergang 
durch den Zauberwald der Pilze ist 
gerade im Herbst ein besonderes 
Erlebnis.
Pilzberatung im Sonntags-Café
Während der Pilzsaison können 
Sammler ihre Funde jeweils ein-
mal im Monat am Sonntagnach-
mittag von 15.00 – 17.00 Uhr der 
Pilzexpertin Veronika Wähnert 
im Waldhaus vorlegen und sich 
beraten lassen. Nächster Termin 
ist am 30. Oktober. Unkostenbei-
trag 3.- Euro. Verbinden kann man 
die Beratung auch mit einer Tasse 
Kaffee und leckerem Kuchen im 
WaldHaus-Café!

unverzichtbar sind. Schautafeln 
informieren über das Sammeln von 
Pilzen, Pilze als Nahrungsmittel, 

Freiburg (u.) Am Wochenende 
vom 11. – 13. November findet in 
Freiburg das dritte internationale 
Greenmotions Filmfestival statt. 

Im Kommunalen Kino im Alten 
Wiehrebahnhof in der Urachstraße 
werden zu Umwelt und Nachhal-
tigkeit 14 ausgewählte aktuelle 
Dokumentarfilme aus aller Welt 
vorgeführt. Das Festival eröffnet 
am Freitag um 17.00 Uhr mit dem 
englischsprachigen Film „Normal 
is over“ von Renée Scheltema. 

Ab 19 Uhr wird der Klima-Ak-
tionsfilm „Beyond the Red Lines – 
Systemwandel statt Klimawandel“ 
des Freiburger Medienkollektivs 
cine rebelde aufgeführt. 

Nach den Filmvorführungen fin-
det ab 22.00 Uhr eine Fahrraddisko 
im Jós Fritz Café statt: Radfahren-
de Partygäste liefern den Strom für 
die Musikanlage.

Erstmals präsentiert das Festi-

Drittes internationales Greenmotions Filmfestival 
Dokumentarfilme aus aller Welt und Kurzfilmwettbewerb zu Umwelt und Nachhaltigkeit,  

Klimaschutz, Energiewende und Ernährung

val am Abend des 12. und 13. 
No vember Filme zum Thema 
„Fluchtgrund Klimawandel“ und 
wird einen Preis zu diesem Thema 
vergeben.
Am Sonntag startet das Programm 
mit einem Fahrradkino um 11.00 
Uhr im Waldhaus, Wonnhaldestr. 6. 
Die Zuschauerinnen und Zuschau-

er treten in die Pedale um den Film
“Power to Change - die Energiere-
bellion“ zu sehen. Um 13.30 Uhr 
wird das Programm im Kommuna-
len Kino fortgesetzt. Im Anschluss 
zu jeder Filmvorführung kommen 
Regisseure und aktive Partner des 
Festivals zu Wort.

Am Sonntagabend, 13. Novem-

ber, um 19 Uhr findet der interna-
tio nale Kurzfilmwettbewerb des 
Festivals mit anschließender Preis-
verleihung statt.

Der deutschsprachige 94-Mi-
nuten-Film „Passion for Planet“ 
des Freiburger Regisseurs Werner 
Schuessler am Sonntag um 15.30 
Uhr eignet sich auch für Kinder. 
Darüber hinaus engagiert sich 
der gemeinnützige Verein in Frei-
burger Schulen: Beim Sonderteil 
mit  Fahrradkino produzieren 
Schülerinnen und Schüler aus 
Freiburger Schulen den Strom für 
den Filmprojektor mit Hilfe ihrer 
Fahrräder selbst.

Auf www.greenmotions-film-
festival.de ist das Programm 
veröffentlicht. Die Festivalgäste 
entscheiden nach den Filmvorfüh-
rungen selbst welchen Betrag sie 
geben möchten, nach dem Motto: 
“Zuerst Ansehen, dann bezahlen“.

Foto: privat

Der Buchtipp

Wandern im Biospährengebiet 
Schwarzwald
Das neue Biosphärengebiet 
Schwarzwald umfasst die schöns-
ten Bereiche des Hochschwarz-
waldes. Dieter Buck, der bekannte 
Wanderbuch-Autor, hat für sein 
jüngstes Werk 30 attraktive Touren 
zwischen Freiburg und Waldshut 
ausgekundschaftet. Sie führen in 
eine Natur- und Kulturlandschaft 
der ganz besonderen Art.

Auf den abwechslungsreichen 
und zum Teil spektakulären Routen 
kommt man zu beliebten Zielen 
wie dem Schluchsee, dem Bel-
chen, dem Aussichtsturm auf dem 
Freiburger Hausberg Schauinsland, 
nach Menzenschwand, Sankt Bla-
sien oder Todtnau. Ruhige Wan-
derungen durch wenig bekannte 
Gegenden sind aber ebenso dabei: 
über einsame Weiden rund um 
ein Hochtal zu den Windberg-
Wasserfällen, mit dem Sessellift 
aufs Hasenhorn und von dort zur 
Gisibodenalm oder zu einer rekon-
struierten Schanze des Türkenlouis 
im Hotzenwald.

In bewährter Manier gibt Buck 
wichtige Tipps und Informationen 
zu Dauer, Länge und Schwierig-
keitsgrad der Routen. Ausführlich 
beschreibt er die Sehenswürdig-
keiten; seine ansprechenden Fotos 
steigern die Vorfreude auf die 
Touren. Detaillierte Karten helfen 
bei der Orientierung.
Dieter Buck: Wandern im Bio-
sphärengebiet Schwarzwald. Der 
Natur auf der Spur. 160 Seiten, 
120 Farbfotos und Karten. Er-
schienen im Silberburg-Verlag, 
ISBN 978-3-8425-1488-1, Preis: 
14,90 Euro.

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Unsere Ö�nungszeiten:
Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr, mittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr + 15-18 Uhr

Samstag: 10-12.30 Uhr

Oberried (ch.) Jenes berühmte 
„Land, wo der Pfeffer wächst“ 
bietet außer den kleinen schwarzen 
Kostbarkeiten noch mehr an köst-
lichem Gewürz. Am Freitag, 29. 
Oktober, von 17.00 bis 20.00 Uhr, 
sowie Samstag, 30. Oktober, von 
10.00 bis 17.00 Uhr entführt And-
rea Tellmann ins Reich der Kräuter. 

Keine weite Strecke müssen 
wissbegierige Kräuterfreunde 
hierfür zurücklegen. Im Wilhel-
mitensaal in Oberried widmet 
man sich an diesem Wochenende 
intensiv um sagenumwobenen 

Muskat, kostbaren Safran, verdau-
ungsfördernden Gewürzen wie 
Chilli oder Currykraut und dem 
Galgant, einem Lieblingskräuter 
der Hildegart von Bingen. Auch 
die „großen“ Kardinalskräuter 
Engelwurz, Koriander und Ros-
marin werden hier in vielfältigen 
Rezepturen praktisch und auch 
kulinarisch kennen gelernt. An-
meldung bei Martha Riesterer, 
Te.: 07661 / 98 99 47 oder Barbara 
Odrich-Rees, Tel.: 07602 / 338. 
Kosten für die duftende Kräuter-
reise beträgt 80,- €.

Kräuterrundgang 
... im „Land, wo der Pfeffer wächst“

Todtnauberg (u.) In dieser Jahres-
zeit, wo es schon manche Nacht 
empfindlich kalt wird, und sich die 
ersten Fröste ankündigen, das „Hei 
un Ämd“, die „Herdepfel“ und das 
Holz „dinne ware“, man die Früch-
te des Jahres genießen durfte und 
sich auf den Winter vorbereitete, 
in dieser Zeit roch es früher um 
die Häuser nach dem Rauch der 
„Chessi“, sah man in Hinterhöfen 
die „Biddeme“ dampfen und ver-
kaufte man „uffem Buurelager“ 
oder „ins Reinholde“ Brühharz und 
gar „uf de Apothek‘“ den Salpeter. 
Warum? Weil gemetzget wurde, 
und wenn man keine Maden im 
Speck und im „Schungge“ haben 
wollte, musste man das eben ma-
chen, wenn das Ungeziefer, das 
„Lumbezieg“, schon weg war. 

Au uffem Berg isch widder 
Metzgede. Zum vierde Mol. Das 
heißt für die Feinschmecker: 

Trachtenkapelle Todtnauberg:

Metzgede uf em Berg

Es gibt Kesselfleisch, Blut-und 
Leberwurst, Sauerkraut, „Herdeb-
felstock“, Apfelmus und Brot. Und 
auch wieder Wienerle mit Brot, 
Spätzle mit Soss‘ und Kaffee und 
Kuchen. Alle Fleisch- und Wurst-
waren wie immer von der Metz-

gerei Krone in Schönau, frisch 
gemacht und fein gewürzt, so wie 
es nun seit Jahren der „Schwienis-
Gmei“ schmeckt.

Auch dieses Mal gibt’s ein „Ver-
rieserli“, wenn es „zimmli feiss“ 
war, Bier „vom Fürscht“ und einen 
guten Markgräfler Tropfen.

Die Berger Musik sorgt wie 
gehabt während der gesamten 
Metzgede für die schmissige Blas-
musik. Die Musiker waren nicht 
faul, haben viele neue Stücke ein-
studiert und sich zwischenzeitlich 
sogar vor Ort, direkt in Böhmen 
und Mähren, in Sachen Polka 
weitergebildet…

Die Trachtenkapelle Todtnau-
berg freut sich auf zahlreiche Gäste 
am Sonntag, dem 30. Oktober, ab 
11.30 Uhr im Kurhaus in Todtnau-
berg „Luege eifach widder ine, 
mir henn e so viel, dass mir sogar 
verchaufe…“

Foto: privat

Todtnau (u.) In einem außerge-
wöhnlichen Kammerkonzert wird 
der aus Todtnau-Brandenberg stam-
mende Klarinettist, Erich Wagner, 
mit  dem Ensemble SurPlus aus 
Freiburg in Todtnau in der Aula 
im Haus des Gastes zu hören sein.

Im Mittelpunkt des Programms 
steht das „Quartett für das Ende der 
Zeit“ von Olivier Messiaen. Das 
1941 im Kriegsgefangenenlager bei 
Görlitz komponierte Werk ist eines 

der klangschönsten und farbigsten 
Werke der Kammermusik. Messia-
en thematisierte die Offenbarung 
des Johannes, die Apokalypse als 
Ende der Zeit lautmalerisch mit 
Klängen, die an Kristall und Re-
gentropfen erinnern. Vogelgesänge 
werden in Melodien umgesetzt und 
mit wunderbaren Farbakkorden 
unterlegt, gespielt von einer Kla-
rinette, Violine, Cello und Klavier.

Im ersten Teil des Konzertes 

erklingt die „Premiere Rhapsodie“ 
von Claude Debussy für Klarinette 
und Klavier und die, durch Vogel-
gesänge inspirierten, drei Tänze 
„Danzas sekulares“ des Mexikani-
schen Komponisten Mario Lavista 
für Cello und Klavier.

Erich Wagner lebt seit über 20 
Jahren in Berlin und ist als Solo-
bassklarinettist in der Anhaltischen 
Philharmonie in Dessau enga-
giert. Neben seinem Hauptberuf 

als Orchestermusiker spielt er in 
kleineren kammermusikalischen 
Formationen wie dem Ensemble 
SurPlus, in diesem Konzert mit der 
Pianistin Eun Ju Kim , der Cellistin 
Beverley Ellis und dem Geiger 
Stefan Häussler.

Zu hören am Samstag, 29. Ok-
tober, 20.00 Uhr in Todtnau, Aula 
im Haus des Gastes, Meinrad-
Thomastr.21, Kartenreservierung 
unter Tel.: 07671-1374 und -420.

Kammerkonzert: Von Vögeln und Regenbögen

Schauinsland (u.) Nach einer er-
folgreichen Saison mit erneut um 
die 30.000 begeisterten Besuchern 
enden die regulären Führungen des 
Museum-Bergwerk Schauinsland  
am Feiertag, Dienstag 1.November. 

November bis April werden 
Son derführungen für angemeldete 
Gruppen geboten, auch Kinder-
geburtstage. Der Schauinsland 
konnte die Spitzen-Position unter 

den 14 Besucherbergwerken im 
Schwarzwald weiter ausbauen. 

Als Besonderheit spielt am 
Dienstag nach jeder Führung der 
Freiburger Achim Langenkämper 
Musik von Luys de Narvaéz (1538) 
im Bergwerk. Die besondere unter-
tägige Akustik macht diese spani-
sche Renaissance-Musik besonders 
eindrücklich. Weitere Infos unter 
www.schauinsland.de

Museums-Bergwerk Schauinsland 

Saisonende mit Musik
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

Doctor Strange ab 12 
Mit dem Film „Doctor Strange“ kommt ein 
weiterer Comic-Held mit magischen Fähigkeiten 
aus dem Marvel Universum auf die große 
Kinoleinwand.
3D 14:30 (Fr+Mi 14:20), 17:00, 20:00 (Mo auch 
OV), 22:45 (nur Di, OV), 23:00, 23:10 (nur Do, OV)

NEU Doctor Strange ab 12
3D 14:30 (Fr+Mi 14:20), 17:00, 20:00 (Mo auch 
OV), 22:45 (nur Di, OV), 23:00, 23:10 (nur Do, OV)

NEU The Girl on the Train ab 16
2D 17:30 (Mi 17:10), 20:15 (Di 20:20, Mi 20:00), 
23:00

NEU Kubo ab 6
3D 17:20  2D 14:45 (Mi 14:30)

NEU Störche – Abenteuer im Anflug ab 0
3D 17:30  2D 12:10 (nur Sa+So), 14:20

NEU Allein gegen die Zeit ab 12
2D 15:00 (Di 14:45)

31 – A Rob Zombie Film ab 18
2D 22:30 (Mo 23:00)

Bridget Jones‘ Baby ab 0 
2D 17:30 (Di 17:15), 19:45 (Do 20:20, So 20:45), 
23:00 (Di 23:10)

Inferno ab 12 
2D 14:20 (Fr, So, Mi nicht), 16:30 (So 17:20) 19:30 
(Mi 20:10), 22:40

SONDERVERANSTALTUNGEN
EVENT: Bollywood: Aie Dil Hai Mushkil 
2D Do 27.10., 19:30

Do., 27.10. – Mi. 2.11. Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

Günstiges Parken für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

in C-moll
Wolfgang A. Mozart

Josef Gabriel
Rheinberger

in g-moll

Eintritt 25 Euro / ermäßigt 20 Euro
an alle Verkaufsstellen 

und unter www.reservix.de

in C-moll
Wolfgang A. MozartWolfgang A. MozartWolfgang A. Mozart

Josef GabrielJosef GabrielJosef Gabriel
RheinbergerRheinbergerRheinberger

in g-moll

Eintritt 25 Euro / ermäßigt 20 Euro
an alle Verkaufsstellen 

und unter www.reservix.de

Dienstag
1. November 2016 · 17 Uhr

Allerheiligen

Mutterhauskirche
des Ordens der Barmherzigen 

Schwestern vom hl. Vinzenz von Paul, 
Habsburgerstraße 120 in Freiburg

für das Hospiz Karl Josef Freiburg

Siri Karoline Thornhill Sopran
Sirin Kilic Mezzosopran

Eduard Wagner Tenor
Torsten Meyer Bass

Cappella Nova Freiburg e.V. 
mit Orchester

Jannik Trescher Leitung

Lisa Hummel Orgel

3. – 13. NOV.
Täglich 16 und 20 Uhr, 

sonntags 15 und 19 Uhr  
Bürgerhaus am Seepark, FR  
Spielfrei: 7. und 8. November

Vorverkauf  
Tel. 0 76 41 / 9 33 55 55

variete-am-seepark.de
Varieté-Kasse ab 31.Oktober 

täglich ab 10 Uhr,  
Tel. 07 61 / 6 12 91 10

Oktober
201626. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.a 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN „The Dorf“ – 
Live Session für Musiker. An jedem 
letzten Mittwoch im Monat mit einer 
spannenden Mixtur für Kulturbegeis-
terte. Beginn ist um 20.30 Uhr bei 
3sam Piano, Ottenstr. 1 (gegenüber 
von Sport Eckmann). Info unter Tel. 
07661-912 225. Der Eintritt ist frei. 
Spenden werden gerne entgegen ge-
nommen.
● TITISEE „Adieu und bis gleich“. 
Frech, witziges Komödien-Durchei-
nander mit Fernsehstar Anja Kruse. 
Beginn ist um 20 Uhr im Theater am 
Kurhaus. Tickets gibt es bei allen Tou-
rist-Informationen der Hochschwarz-
wald Tourismus GmbH, der BZ-Kar-
tenservice, bei www.reservix.de oder 
unter Tel. 07652-1206-81 25.

Oktober
201627. DO.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24.
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treff punkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 18 bis 19.30 Uhr (variabel, 
bitte genaue Zeit erfragen). Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
erforderlich. Treff punkt Haus Silber-
distel, Dorfstraße 11. Anmeldung bis 
spätestens am Vorabend bei Ursel Lo-
renz Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de Ver-
anstalter: NaTour Pur Schauinsland
● OBERRIED Mit Kräutern fi t 
durch den Winter – Abwehrkräfte 
stärken. Kursleitung: Bärbel Höffl  in-
Rock. Wohltuende Tees, Beifuß-Salbe, 
wärmendes Massageöl – alles selbst 
hergestellt. Kosten: 21,-€.  Beginn ist 
um 19 Uhr in der Ratsstube der Klo-
sterscheune. Anmeldung erforderlich 
Tel. 07602-92 09 013, anmeldung@
vhs-dreisamtal.de. Veranstalter: VHS 
Dreisamtal Außenstelle Oberried.
● FREIBURG Der irische Song-

writer Ciaran Lavery zu Gast im 
„Swamp Club“, Talstraße 90. Be-
ginn ist um 20 Uhr, Einlass 19 Uhr. 
Karten zu 10,-€ sind erhältlich bei 
www.eventim.de

Oktober
201628. FR.

● KIRCHZARTEN/BURG Kochstu-
dio von 10 bis 15 Uhr im Haus De-
mant. Infos bei Peter Natusch, Wolf-
gang Rombach unter Tel. 07661 / 90 
53 12
● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr auf dem Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Auf dem Rückweg Ein-
kehr zur Kaff eepause im Landgasthof 
„Zum Rössle“. Anmeldung und weite-
re Info bei Fam. Maier Tel.: 0 76 61/6 
19 20. Kostenbeitrag 12 € pro Person, 
für Familien ab 4 Personen 40 € (oh-
ne Einkehr). Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Tourismus 
Dreisamtal e.V.
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal 
im Mehrgenerationenhaus, Bahnhof-
str. 20. Anmeldung erforderlich und 
weitere Info bei Ursula Speer unter 
Tel.: 0173 69 06 586. Veranstalter: 
Bridgeclub Dreisamtal
● KIRCHZARTEN/BURG Lesung 
und Gespräch „Widerfahrnis“. Bo-
do Kirchhoff  erzählt in seiner großar-
tigen Novelle von der Möglichkeit ei-
ner Liebe sowie die Parabel von einem 
doppelten Sturz: in die Liebe, ohne 
ausreichend lieben zu können, und in 
das Mitmenschliche, ohne ausreichend 
gut zu sein. Beginn ist um 20 Uhr in 
der Rainhofscheune, Höllentalstraße 
96, Eintritt: 10,-€, Kartenreservierung: 
Tel. 07661/ 9 880 921 oder per E-Mail: 
info@buchladen-rainhof.de Veranstal-
ter: Buchladen in der Rainhofscheune
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaff ee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● OBERRIED/ZASTLER Führung 
durch die Gassenbauernhofmühle. 
Treff punkt ist um 17 Uhr an der Gas-
senbauernhofmühle, Zastler. Besichti-
gungen können auch außerhalb dieser 
Zeiten vereinbart werden unter Tel. 
07661 / 98 92 30 (Theo Hirschbihl) 
oder 07661 / 2400 (Karl Kapp). Veran-
stalter: Bürgerverein Zastler
● LITTENWEILER Mit Dudelsack 
& Co. Folkloretanzcafé mit Live 
Musik. Von 14 bis 17.30 Uhr in der 
Evang. Auferstehungskirche, Kappe-
ler Str. 25. Es werden Tänze aus der 
Bretagne, dem Elsaß, Griechenland, 
Mazedonien und anderen Regionen 
getanzt. Begleitet von Musik auf tra-
ditionellen Instrumenten. Tanzleitung 
Vera Schaller, Heidelberg. Eine Spen-
de für die gemeinsame Kaff eetafel wä-
re fein. Für Getränke, wie Kaff ee, Tee 
und Wasser, ist gesorgt. Kostenbeitrag: 
15,-€ (oder nach fi nanziellen Mitteln). 
Anmeldung erforderlich bei Pfarrer J. 
Wegner, Tel. 0761-696 791 78 oder 
per Mail: wegnerjoerg@me.com.
● FREIBURG Kabarett Lüder 
Wohlenberg: Wird schon wieder! 
Die Hoff nung stirbt zuletzt. Beginn 
ist um 20 Uhr im Vorderhaus, Habs-
burgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermäßigt 
12,- €. Abendkasse 19,- € ermäßigt 
14,- €, Karten bei allen bekannten Vor-
verkausstellen oder www.reservix.de 
Nähere Infos unter www.vorderhaus.
de Veranstalter: Vorderhaus – Kultur 
in der Fabrik.

Oktober
201629. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr auf 
dem Schütterleshof, Am Pfeiferberg 4. 
Gemeinsames Pfl egen der Ponys und 
Pferde, geführter Ausritt um die Wei-
den und Bäche der Fancy-Farm. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. In-
fotel.: 0171/4 479 607, oder e-Mail: 
uteharre@gmx.de Kostenbeitrag 13 €.

● KIRCHZARTEN/BURG Soulfolk 
mit Theresa Dold „Strandgut“. Die 
in einem abgeschiedenen Schwarwäl-
der Berghäusle in Eschbach aufge-
wachsene Sängerin und Songwriterin 
strandete 2005 in der pulsierenden 
Hafenmetropole Hamburg. Mit ihrem 
dritten Album „Strandgut“ ist sie auf 
Deutschlandtour. Beginn ist um 20 
Uhr im Buchladen der Rainhof Scheu-
ne. Einlass: 19.30 Uhr. Karten zu 
13,-€, ermäßigt 10,-€ sind erhältlich 
im Buchladen der Rainhof Scheune. 
info@buchladen-rainhof.de
● OBERRIED Kürbislaterne schnit-
zen für Halloween. Kursleitung: Mar-
kus Schäfer. Kinder unter 10 Jahren 
sind nur in Begleitung Erwachsener 
möglich. Von 10 bis 13 Uhr in der 
Markthalle der Klosterscheune. Ko-
sten: 22,-€.  Anmeldung erforderlich 
Tel. 07602-92 09 013, anmeldung@
vhs-dreisamtal.de. Veranstalter: VHS 
Dreisamtal Außenstelle Oberried.
● OBERRIED Kurs 1: Unsere Heil-
pfl anzen und Wildkräuter. Kurs-
leitung: Brigitta Blinkert. Von 14 bis 
17 Uhr in der Klosterscheune. Ko-
sten: 20,-€.  Anmeldung erforderlich 
Tel. 07602-92 09 013, anmeldung@
vhs-dreisamtal.de. Veranstalter: VHS 

Dreisamtal Außenstelle Oberried. 
● OBERRIED Oktoberfest in der 
Goldberghalle. Beginn ist um 19 Uhr. 
Veranstalter: Motorradfreunde Zastler.
● KIRCHZARTEN Meine Heimat 
der Schwarzwald. Live Reporta-
ge mit wunderschönen Photos von 
und mit Klaus Hansen. Beginn ist 
um 19.30 Uhr in der Klosterschiire. 
Karten im Vorverkauf zu 9,-€ bei Al-
phafl or Kirchzarten, Höfener Str. 1, 
bei Frau Lauby im Rathaus Oberried 
sowie zu 11,-€ an der Abendkasse.
● HINTERZARTEN Kochkurs mit 
Dominik Behringer. Beginn ist um 
14 Uhr im Gemeindehaus Hinterzar-
ten, Adlerweg 13. Kosten 50,-€ inkl. 
Essen und Getränke, sowie Kursunter-
lagen. Anmeldung unter 0176-236 070 
24 oder bei Tina Winterhalder 07652-
57 84.
● HINTERZARTEN Brass-Quintett 
Kiew Academy zu Gast in der Ja-
kobuskirche. Eine musikalische Rei-
se vom Barock bis in die Moderne 
zu Gospel und Jazz. Beginn ist um 
20 Uhr. Der Eintritt ist frei. Spen-
den kommen der Ukraine-Hilfe des 
S‘Einlädele zugute.
● FREIBURG Musikkabarett mit 
Simon & Jan: Halleluja!. Beginn 

ist um 20 Uhr im Vorderhaus, Habs-
burgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermäßigt 
12,- €. Abendkasse 19,- € ermäßigt 
14,- €, Karten bei allen bekannten Vor-
verkausstellen oder www.reservix.de 
Nähere Infos unter www.vorderhaus.
de Veranstalter: Vorderhaus – Kultur 
in der Fabrik.

Oktober
201630. SO.

● KIRCHZARTEN Sonntags-Café 
ab 15 Uhr im Quartierstreff  20, Bahn-
hofstr. 20. Ein anregender Nachmittag 
in entspannter Atmosphäre. Das Café 
ist kostenlos. Das Team des Sonntags-
Café freut sich aber über einen Un-
kostenbeitrag zur Unterhaltung oder 
einen mitgebrachten Kuchen. Weitere 
Infos bei Gabriele Fabri Tel. 07661-
988 677. Veranstalter: Team der Inklu-
sionsbegleiter der Akademie Hofgut 
Himmelreich.
● BUCHENBACH Vortrag mit 
Lichtbildern: Auroville, eine univer-
selle Stadt, eine Stadt mit Zukunft. 
Auroville wurde am 28. Februar 1968 
von Mirra Alfassa als internationales 
Stadt- und Gemeinschaftsexperiment 
in Südindien gegründet. Der Vortrag 
von Rolf Brokmeier beginnt um 11 
Uhr im Raphaelsaal der Friedrich-
Husemann-Klinik. Veranstalter: Kul-
turkreis Dreisamtal e.V.
● OBERRIED Konzert im Kloster: 
Flötenquartette von Ferdinand Ries 
und W.A. Mozart, L. van Beetho-
ven. Beginn ist um 19 Uhr in der 
Klosterkirche Mariä Krönung. Karten 
zu 17,-€ bei der Tourist-Info Kirch-
zarten, T. 07661-907 980 oder an der 
Abendkasse. Veranstalter: Kulturkreis 
Oberried. Nähere Infos www.konzert-
im-kloster.de
● FREIBURG Venessia – Stadt im 
Wasser. Das Musikprojekt Venessia 
lässt die Besucher die Stadt Venedig 
hören, fühlen und sehen – in Musik, 
Poesie, Prosa und Bildern. Beginn ist 
um 16.30 Uhr im Wohnstift Freiburg 
Oberau, Rabenkopfstraße 2. Eintritt 
frei, Spenden sind willkommen. Ver-
anstalter: Wohnstift Freiburg

Oktober
201631. MO.

 
● KIRCHZARTEN/ZARTEN XCO 
Walking & Gym. Von 8.30 bis 9.45 
mit Ann Rischke. Treff punkt an der 
Alten Säge, Parkplatz. Kosten: 10,-€, 
Anmeldung und Infos unter Tel. 0151-
14 94 30 70 oder per Mail: fi t@ann-
rischke.de
● KIRCHZARTEN Aktion Mit-
Menschlichkeit um 18 Uhr in der 
Fußgängerzone vor dem Rathaus. 
● OBERRIED/HOFSGRUND Wan-
derung zu den Wetterbuchen von 15 
bis 16.30 Uhr.  Treff punkt Haus Sil-
berdistel, Dorfstraße 11. Anmeldung 
bis spätestens am Vorabend bei Ursel 
Lorenz Tel.: 07602 / 512 oder per 
Mail: natourpur-schauinsland@gmx.
de Veranstalter: NaTour Pur Schau-
insland

November
20161. DI.

 
● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN/BURG Wichtel-
treff . Für  Kinder unter drei. Es wer-
den Lieder gesungen, Kniereiterspiele 
gemacht und Bücher angeschaut. Von  
10 bis 10.40 Uhr  im Alten Rathaus, 
Burger Platz, Höllentalstraße 56. Wei-
tere Infos bei Linda Benitz, Tel. 07661 
/ 909 15 56.

November
20162. MI.

 
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.

Dreisamtäler

Veranstaltungen
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Fortsetzung im Internet unter
www.dreisamtaeler.de/

Feiern und tanzen Sie 
mit der Tuxedo-Dance-Band 

und lassen Sie sich von
unserem Programm beim

Jubiläumsball
am 5. November

im Kurhaus Kirchzarten 
begeistern.

Eintritt : 25 € (inkl. 1 Glas Sekt)
Beginn: 20 Uhr, Einlaß: 19 Uhr 

Karten direkt beim TSCD:
tsc-dreisamtal@t-online.de

40 Jahre

Cornwall
So. 30.10.2016, 18.00 Uhr 

ABENTEUER REISEN
MULTIVISIONSVORTRÄGE IM KURHAUS BAD KROZINGEN

Sardinien
Do. 10.11.2016, 19.30 Uhr 

Norwegen
Fr. 18.11.2016, 19.30 Uhr 

Schwarzwald
So. 20.11.2016, 18.00 Uhr 

20 Jahre Abenteuer
Fr. 25.11.2016, 19.30 Uhr 

Irland
So. 27.11.2016, 18.00 Uhr 

Vorverkauf: Tourist-Information
Tel. 07633 4008-164 • www.bad-krozingen.info

Gasthaus Hirschen
Inh.: Fam. Löffler 

Unteribental • Tel. 07661 / 42 04 Unteribental

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihre Fam. Löffler

Von Freitag, 28. bis Montag, 31. Oktober 2016

Schlachtplatte

November
20163. DO.

6
● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN Informations-
abend der „Bürger Energie Genos-
senschaft Dreisamtal eG“ rund um 
das Thema „Engerie“. Beginn ist um 
19 Uhr im Gasthaus „Wilder Mann“, 
Höllentalstr. 25. Näheres auch bei 
Paul.Frener@beg-dreisamtal.de oder 
Tel. 07661-49 51 sowie www.beg-
dreisamtal.eu.
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24.
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treff punkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 
/ 48 28 oder 0160 / 95 951 284 Ver-
anstalter: Fam. Zipfel www.erlenhof-
himmelreich.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 18 bis 19.30 Uhr (variabel, 
genaue Zeit erfragen). Gutes Schuh-
werk und wetterfeste Kleidung erfor-
derlich. Treff punkt Haus Silberdistel, 
Dorfstraße 11. Anmeldung bis späte-
stens am Vorabend bei Ursel Lorenz 
Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: na-
tourpur-schauinsland@gmx.de Veran-
stalter: NaTour Pur Schauinsland.

November
20164. FR.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Lama Trekking 
im Südschwarzwald von 13.30 bis 
16.30 Uhr (oder nach Vereinbarung) 
auf dem Ruhbauernhof, Dietenbach 9. 
Auf dem Rückweg Einkehr zur Kaff ee-
pause im Landgasthof „Zum Rössle“. 
Anmeldung und weitere Info bei Fam. 
Maier Tel.: 0 76 61/6 19 20. Kosten-
beitrag 12 € pro Person, für Familien 
ab 4 Personen 40 € (ohne Einkehr). 
Näheres www.ruhbauernhof.de Veran-
stalter: Fam. Maier vom Ruhbauernhof 
und Tourismus Dreisamtal e.V.
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Kur-
haus Kirchzarten, Dietenbacher Str. 
22. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal

● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaff ee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● FREIBURG Kabarett mit Robert 
Griess: Ich glaub‘, es hackt! Beginn 
ist um 20 Uhr im Vorderhaus, Habs-
burgerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermäßigt 
12,- €. Abendkasse 18,50 € ermäßigt 
14,- €, Karten bei allen bekannten Vor-
verkausstellen oder www.reservix.de 
Weitere Infos: www.vorderhaus.de

November
20165. SA.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Gaumenfreuden 
aus dem Meer. Dauer ca. 3,5 Stunden. 
Kostenbeitrag: 45,- € zzgl. Lebensmit-
telkosten. Beginn ist um 18 bei essen 

& kochen im Blick, Marktplatz 3. An-
meldung und weitere Infos unter Tel. 
07661 / 98 82 951 oder per Mail: kon-
takt@essenundkochen-kirchzarten.de
● STEGEN XCO Walking & Gym. 
Von 9.30 bis 10.45 mit Ann Rischke. 
Treff punkt: Wanderparkplatz in Ste-
gen. Kosten: 10,-€ Anmeldung und 
Infos unter Tel. 0151-14 94 30 70 oder 
per Mail: fi t@ann-rischke.de
● BUCHENBACH „Z Liecht go im 
Hansmeyerhof – Gschichde vom 
Martin Schley us Friburg“ Martin 
Schley schwätzt Friburger Bobele-
Deutsch, spricht au d‘Roll vum Haus-
meischter Hämmerle un sei Gitarr‘ het 
bloß ei Sait. Beginn ist um 20 Uhr im 
Hansmeyerhof, Griesdobelstraße. Ein-
tritt: 10,-€. Karten sind ausschließlich 
im Vorverkauf erhältlich im Lebens-
mittelgeschäft Renner in Buchenbach, 
Hauptstr. 17. Die Anzahl der Plätze ist 
begrenzt. Veranstalter: Hansmeyerhof
● BUCHENBACH/IBENTAL 
„Schwofen wie früher“ mit der 
Band „Dr. Funhouse“. Live-Musik 
für alle Generationen: Rock Pop Blues 
Cover, Barbetrieb, Beginn ist um 20 
Uhr in der Ibentalhalle. Eintritt: 6,-€. 
Weitere Infos www.zainemacherzunft.
de und www.dr-funhouse.de

Kirchzarten-Zarten (u.) „Kocht 
han i nix, aber guck wie i do 
lieg“. Mit ordentlich Pfeff er im 
Arsch beantwortet Christiane M. 
als die „Schwäbische Erotik“ 
die noch unbeantwortete Frage: 
„Schwäbische Äroddik? Gibt´s 
des überhaupt?“ Die Antwort ent-
rollt sich in einem temperament-
vollen Kabarett-Programm der 
Extraklasse mit Augenzwinkern, 
Stellungsakrobatik, jeder Men-
ge Charme und schwäbischem 

Frohsinn. Und schnell wird klar: 
„Äroddik braucht koiner, aber 
ohne isch älles nix!“ Näheres auf 
www.schwaebische-erotik.de.

Zu erleben am Samstag, dem 
12. November, um 20 Uhr in der 
Zarduna Halle in Zarten, Einlass 
ab 19 Uhr. Karten zum Preis von 
10.- Euro sind im Vorverkauf 
bei der Gärtnerei Schweizer und 
Strudels Scheunenlädele in Zarten 
erhältlich sowie zum Preis von 
12.- Euro an der Abendkasse.

Bürgerverein Zarten e.V.

KulturHerbst2016
Schwäbische Erotik

Christiane Maschajechi ist die „Schwäbische Erotik“!  Foto: privat

Titsee-Neustadt (u.) Der 29. Okto-
ber wird gruselig bis horrormäßig!
Ab Samstag 14 Uhr bis Sonntag-
morgen um 6 werden insgesamt 
acht Filme rund um den Grusel-
faktor gezeigt.

Ganz kindgerecht geht es um 
14 Uhr los mit „Hui Buh - Das  
Schlossgespenst, freigegeben ab 
0  Jahren. Weiter geht´s um 16 
Uhr mit dem Trickfi lm „Monster 
House“, in dem man das rätselhafte 
Haus auf der anderen Seite der 
Straße besser meiden sollte, wo 
auf mysteriöse Weise die unter-
schiedlichsten Dinge verloren 
gehen . . . „Monster House“ ist ab 
6 Jahren freigegeben.

„The visit“, der Horrorfi lm des 
Erfolgsregisseurs und Gruselfach-
manns M. Night Shyamalan, han-
delt vom Besuch auf der entlegenen 
Farm bei den etwas eigenartigen 
Großeltern. Er wird um 18 Uhr 
gezeigt und ist ab 12 Jahren frei-
gegeben.

Um 20 Uhr wird beginnt „Tu-
cker and dale vs evil“ (ab 16 J.). In 
dieser kanadischen Horrorkomödie 
zeigt sich wieder einmal, dass man 
NIE dem ersten Eindruck glauben 
sollte – man könnte völlig falsche 
Schlüsse ziehen . . . 

Ab 22 Uhr gilt defi nitiv: Eintritt 

nur ab 18 Jahren! Dann wird es 
richtig spannend und richtig hor-
rormäßig. Um 22.00 Uhr wird eine 
Horror Sneak Preview gezeigt, ein 
noch nicht in den Kinos gezeigter 
Film. Mehr wird nicht verraten!

„Blari witch“ wird um 2 Uhr ge-
zeigt. Der Student James Donahue 
entdeckt eines Tages Videoaufnah-
men im Internet, die dem Anschein 
nach seine Schwester Heather 
zeigen. Heather verschwand vor 20 
Jahren spurlos, als sie in der Stadt 
Burkittsville in Maryland die Le-
gende der Blair Witch erforschte.

„Sinister“ ist schließlich der 
letzte Film der Horrornacht und 
beginnt um 4 Uhr. Kurz nach dem 
Einzug fi ndet er auf dem Dachbo-
den des Hauses eine Kiste, in der 
ein Super-8-Projektor und dazuge-
hörige Filme mit Beschriftungen 
sind. Auf allen diesen Filmen sind 
zuerst heimliche Aufnahmen von 
Familien, jeweils mit zwei Kin-
dern, Mutter und Vater, danach ist 
zu sehen, wie diese auf grausame 
Weise ermordet werden – bis auf 
jeweils eins der Kinder.

Tages- und Abendkarten zu ver-
billigten Preisen, Reservierungen 
und Tickets im Krone-Theater, 
unter Tel.: 07651 / 1387 und online 
www.krone-theater.de

Grusel-Tag und Horror-
Nacht im Krone-Theater

Veranstaltungen Gastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-TippsGastro-Tipps
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 Dreisamtäler Immobilienmarkt

Damals . . . und heute

Unser heutiges Bild wurde uns freundlicherweise aus dem Archiv des 
Kirchzartener Schuhmachermeisters Hugo Steinhart zur Verfügung 
gestellt. Vielen Dank. Es zeigt eine Ansicht aus der hinteren Haupt-
straße mit der ehemaligen Metzgerei Schindler (li.). Die Aufnahme 
entstand um 1980.

Demnächst soll hier mit umfangreichen Sanierungsarbeiten begonnen 
werden: neue Kanäle werden verlegt und auch die Gas- und Wasser-
versorgung erneuert. Außerdem bekommt dieser Straßenabschnitt 
neue Kabel für Kommunikation und Beleuchtung.

Fotos: Archiv Hugo Steinhart / Hanspeter Schweizer 
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
 

Wir machen den Weg frei.

 
Ihr Ansprechpartner:
Roland Butz 
Tel. 0761 21 82-13 45 
www.volksbank-freiburg.de
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 Wohn-/ Nutzfläche 150 m² 
 Wärmepumpe / Elektro 
 Fußbodenheizung 

 Carport 
 Baujahr 2016 

 Energieausweis 54KW/h(m²*a) 
 Bedarfsausweis gültig bis 25.11.2025 
 Fertigstellung März 2017 

w w w . I m m o b i l i e n G a i s e r . d e  
Baslerstr .83  79540 Lörrach                  +49 7621 162 55 90 
 

 Wo h nen  und  Le b e n  im  Dr e isa mta l  

ImmobilienGaiser 

 
 
Schlüsselfertiger Festpreis  
 

ab 555.000,- EURO 
 

Eigenleistungen möglich 
Keine weiteren Maklergebühren 
 

1 0  D o p p e l h a u s h ä l f t e n   79256 Buchenbach-Unteribental, Weihermattenweg 

 

Mietgesuche
62-jährige Pastorin sucht z. 
Beginn ihres Ruhestands eine 
2-3 Zi.-Whg. in Kirchzarten 
od. Umgebung ab 1. Januar 2017 
od. später, Tel.: 07661 / 988 60 93

Mutter, 32 mit Kind, 4 J., sucht 
eine 2-3 Zi.-Whg. ab 1. 1. arbeite 
beim Strecker in Stegen, bitte alles 
anbieten, Tel.: 0172 - 516 51 08

Fa. Victor & Henkel Zahntechnik 
GmbH sucht für einen jungen An-
gestellten 1-Zi.-Whg. in FR-Ost, 
Tel.: 0761 / 6 30 01

Vermietungen

2 ZKB (mF), 60 qm, St. Peter, 
TG + EBK, Guter Schnitt, ab 1. 
2. 17, KM 450.- € + NK ~150.-€, 
Tel.: 08234 - 8759

Buchenbach-Unteribental im 
Dreisamtal, DHH mit 150 qm 
W/N-Fl., Baujahr 2016, Bezug ab 
Nov. 2016, Wärmepumpe/Elektro, 
Fußbodenheizung, mit Keller und 
Carport von privat zu vermieten, 
Energieausweis 54 kWh (m²*a), 
Bedarfsausweis gültig bis 25. 11. 
2025, KM 1.650.- € zuzgl. NK 
keine Maklerprovision, 
Tel.: 07661 / 90 50 50 11,  Mo-Fr., 
Keine Makler 

Immobilien
An-/Verkauf

Wir wollen verwurzelt bleiben! 
Solvente Familie (51, 48, 17) aus 
dem Dreisamtal sucht eben hier 
Whg. ab 4 Zi., Haus mit Garten 
oder Grundstück zum Kauf,
Tel.: 0761 / 611 67 42

Verschiedenes

Jagdrevier/Jagdpacht
Die Jagdgenossenschaft Stegen 
verpachtet zum 01. 04. 2017 ihr 
Jagdrevier neu. Bewerbungen 
und Anfragen bitte unter Mail: 
Jagdgenossenschaft-Stegen@
web.de oder unter Tel.: 0170 - 
48 37 486

Buchenbach (u.) Das gesamte 
Mitarbeiter-Team Grün Furtner 
in Buchenbach erwartete Herbert 
Hummel am Ende des Arbeitstages, 
um ihm zu seinem 35-jährigen Fir-
menjubiläum zu gratulieren. Her-
bert Hummel war sehr überrascht, 
damit hatte er nicht gerechnet. 

„Vielen Dank für 35 Jahre Ein-
satz für Team Grün Furtner“, so 
Otto Furtner der selbst sogar noch 
länger im Unternehmen tätig ist. 
Er ließ die 35 Jahre zusammen 
mit Herbert Hummel nochmals 
Revue passieren. Eine lange Zeit 
der Zusammenarbeit, auf die man 

Firmenjubiläum bei Team Grün Furtner
Herbert Hummel seit 35 Jahren im Team 

mit Freude und Stolz zurückblickt. 
Viele Herausforderung, stetige 
Weiterentwicklung und die er-
folgreiche Weiterentwicklung des 
Unternehmens wurden miteinander 
im Team gemeinsam gelebt.

Otto Furtner dankte Herbert 
Hummel mit großer Wertschätzung 
für seinen täglichen Einsatz für das 
Unternehmen, seine Treue, Erfah-
rung und sein großes Engagement. 
„Weitere gute Zusammenarbeit, 
Gesundheit, und viel Freude bei 
der Arbeit“ wünscht ihm das gan-
ze Team von Team Grün Furtner 
Buchenbach.

Freiburg/Kirchzarten (ch.) Ken-
nen Sie Pauline Viardot-Garcia? 
Sie war und ist eine der faszinie-
rendsten Musikerinnen des 19. 
Jahrhunderts. Acht Jahre lebte 
sie mit ihrer Familie und Iwan 
Turgenjew in Baden-Baden. Ihre 
Kunsthalle war der glanzvolle 
gesellschaftliche Mittelpunkt der 
Stadt: Otto von Bismarck, vie-
le Adelige und gesellschaftlich 
wichtige Personen sowie unzählige 
Künstlerinnen und Künstler wie 

Heinrich Heine, Theodor Storm, 
Johannes Brahms und Clara Schu-
mann gingen bei ihr ein und aus. 
Mit Frédéric Chopin trat sie bei sei-
nem letzten Londoner Konzert auf. 

Das Jahreskonzert 2016 der 
GEDOK Freiburg am Sonntag, 6. 
November, 18.00 Uhr, im Kaiser-
saal des Historischen Kaufhauses, 
Münsterplatz, sowie das Vorkon-
zert am Freitag, 4. November, 
20.00 Uhr, im Buchladen der 
Rainhof Scheune, Höllentalstr. 96, 

Kirchzarten, ist ein fulminanter 
Streifzug durch komponierte oder 
arrangierte Lieder, Duette und 
Klavierstücke von Pauline Viardot. 

Dazu werden Briefe, Zeitzeug-
nisse sowie Werkausschnitte von 
Iwan Turgenjew gelesen. 

Karten ab 18,-€, ermäßigt 12,- € 
sind erhältlich bei BZ, Tel.: 0761 
/ 496 8888, www.reservix.de oder 
im Buchladen der Rainhof Scheu-
ne, Tel.: 07661 / 98 80 921.

Eine Begegnung in Wort und Musik
Pauline Viardot-Garcia (1821 – 1919)

Dreisamtäler

St. Peter (u.) Der nächste Brun-
nentag im Geistlichen Zentrum St. 
Peter, am 3. Dezember 2016, steht 
unter dem Leitgedanken „Tröstet 
mein Volk“ - (Jes 40,1).

Die TeilnehmerInnen dieses 
Besinnungswochenendes machen 
sich gemeinsam auf den Weg, die 

biblische Dimension des Trostes 
für ihr Leben und ihren konkreten 
Alltag zu entdecken. 

Zur Gestaltung dieses Brun-
nentages gehören biblische und 
kreative Erschließung des Jesaja 
Textes, ganzheitliches Tun, Stille, 
Austausch, Gottesdienst. 

Beginn ist um 10.00 Uhr, Ende 
gegen 17.00 Uhr. Die Teilnahme 
kostet 28.- €. 

Anmeldung bis 25. November 
an das Geistliche Zentrum St. Pe-
ter, Tel.: 07660 /91 01 12, E-Mail: 
info@geistliches-zentrum.org.

Brunnentag im Geistlichen Zentrum

Friedens-
meditation 
St. Peter (u.) Das Haus Maria 
Lin denberg lädt am Wochenende 
2. bis 4. Dezember in Kooperation 
mit dem Freiburger Diözesanver-
band der ökumenischen Friedens-
bewegung „Pax Christi“ zu einer 
Friedensmeditation zu Thomas 
Merton ein.  Weitere Infos und 
Anmeldung bis 21. 11. bei pax 
christi-Diözesanstelle Freiburg, 
Tel.: 0761/5144-269 oder E-Mail: 
freiburg@paxchristi.de und auf 
www.freiburg.paxchristi.de
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Oskar-Saier-Haus Seniorenzentrum Kirchzarten
Haben Sie Lust  
ab 1.12.2016 oder später  
als hauswirtschaftliche 
Hilfskraft in Teilzeit  
bei uns zu arbeiten?

Sie unterstützen unser Team in der Küche oder sind zuständig
für die Vorbereitung der Mahlzeiten auf einer unserer  
Wohngruppen. Nähre Infos unter www.caritas-bh.de.  
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, Ihre Fragen beantworte ich 
Ihnen gerne unter Telefon 07661/391-0, Raphael Kirchherr.

 
 
 

 
   
 
 
 

 

Zunächst befristet bis 31. August 2017 mit Option auf Weiterbeschäfti-
gung. Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 4. November 2016 an: 
Verrechnungsstelle Stegen, Hauptstraße 2a, 79252 Stegen oder per 
Mail an info@vst-stegen.de. Infos erhalten Sie bei Herrn Kleindienst 
(07661/9034-82) oder bei der Leiterin Frau Müller (07661/1370). Die 
ganze Stellenanzeige mit weiteren Infos finden Sie unter:  
www.vst-stegen.de, Rubrik Jobbörse 
 
 

 

Die Kath. Kirchengemeinde Dreisamtal 
sucht für den Kath. Kindergarten  
Don Bosco Kirchzarten ab sofort eine 

Päd. Fachkraft (70% - 100%) 
 

Die BGS-Strate Wasserhochdruck GmbH  gehört in Europa  seit über 35 Jahren zu den füh-
renden Dienstleistern, die sich auf die Reinigung von Start-Landebahnen spezialisiert hat. 
Mit unseren ständig erneuerten und gut ausgestatteten Spezialmaschinen sind wir für 
unsere Kunden auf vielen  europäischen Flughäfen unterwegs. Für die Abwicklung un-
serer Aufträge im In- und Ausland suchen wir Mitarbeiter für das Bedienen unserer 
Spezialmaschinen. 

Zu Ihren Aufgaben gehören: 
-  Das Reinigen der Start-Landebahnen mit unseren Spezialmaschinen auf Flughäfen in 

Deutschland und ganz Europa . Nach intensiver Einarbeitung sollten Sie in der Lage 
sein Aufträge in eigener Regie durchzuführen

-  Wartung und Instandhaltung unserer Maschinen in unserer Betriebsstätte
-  Im Bedarfsfall Durchführung kleinerer Reparaturen während der Ausführung eines 

Auftrages

Was wir erwarten:
-  Abgeschlossene Berufsausbildung im Handwerk, bevorzugt Elektronik, Mechatronik 

oder Maschinenbau
-  Fremdsprachenkenntnisse in Englisch
-  Einwandfreier Leumund
-  Führerschein LKW (Kl 2 oder CE)
-  hohes Maß an Reisebereitschaft
-  Bereitschaft zur Nacht- und Wochenendarbeit

Wir bieten: 
Einen hoch modernen Arbeitsplatz in einem sehr spannenden Umfeld.
Ein anspruchsvolles Aufgabengebiet mit hoher Eigenverantwortung.  
Ihre Einarbeitung erfolgt „on the job“ in einem engagierten, kompetenten Team.
Attraktive Vergütung einschließlich betrieblicher Sozialleistungen sowie Zuschlägen  
und Erfolgsbeteiligungen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann sollten wir uns kennenlernen!
Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen per Post oder E-Mail.
Wir freuen uns auf Sie!

Postanschrift: BGS Strate Wasserhochdruck GmbH, Gerwigstraße 8,  
79199 Kirchzarten, Email-Adresse: info@bgs-strate.com 
Website: www.bgs-strate.com

Wir freuen uns auf Sie!
Empfangsleitung (m/w) mit Erfahrung in vergleichbarer Position

Empfangsmitarbeiter (m/w) 
zur tatkräftigen Unterstützung des Empfangsteams

Chef de Partie (m/w) mit Erfahrung in vergleichbarer Position
Servicefachkraft (m/w) für unser rustikales Wirtshus

Gute Deutsch- und Englischkenntnisse erforderlich!
Wir bieten geregelte Arbeitszeiten, gutes Gehalt plus Zuschläge

sowie zahlreiche Mitarbeitervorteile.
Bewerben Sie sich telefonisch unter 07652 / 127-0

oder per Email an personal@parkhoteladler.de

Wir freuen uns auf Sie!
Reinigungskraft (m/w) für den Wellnessbereich 

im Spätdienst (bis ca. 22:00 Uhr)
Zimmermädchen/Roomboy

Nachtportier (m/w) auf 450 € Basis 
(für Studenten und Rentner geeignet)
Hausdiener (m/w) auf 450 € Basis

Gute Deutschkenntnisse erforderlich!
Wir bieten geregelte Arbeitszeiten, gutes Gehalt plus Zuschläge

sowie zahlreiche Mitarbeitervorteile.
Bewerben Sie sich telefonisch unter 07652 / 127-0

oder per Email an personal@parkhoteladler.de

Auszubildenden Industriemechaniker (m / w)

Auszubildenden     Elektroniker (m / w)
          für Geräte und Systeme

Zum Ausbildungsbeginn 01.09.2017 suchen wir dich als:

DEINE BEWERBUNG

Bitte sende deine aussagekräftige  
Bewerbung an:

halstrup-walcher GmbH
Lukas Wangler
Stegener Straße 10
79199 Kirchzarten
Tel. +49 (0) 76  61 / 39  63-62
bewerbung@halstrup-walcher.de

Positioniersysteme | Messtechnik | Antriebslösungen

www.halstrup-walcher.de/karriere

WIR BIETEN

•	    Eine 3,5 jährige IHK- Ausbildung
•	  Du arbeitest in einer für die Auszubildenden 

eingerichteten Ausbildungswerkstatt  
sowie in unseren Produktionswerkstätten

•	 Du arbeitest im Team mit acht Auszubildenden

DEINE VORAUSSETZUNGEN

•	 Abgeschlossene Schulbildung
•	 Begeisterung für Technik
•	 Handwerkliches Geschick
•	  Du bist zuverlässig und arbeitest  

gerne im Team 

WIR SIND

... führender Hersteller von Positioniersystemen 
sowie Messtechnik und Antriebslösungen. 

Am Standort in Kirchzarten entwickeln, konst-
ruieren und fertigen wir unsere Produkte, die in 
der ganzen Welt erfolgreich eingesetzt werden. 
Mit unseren rund 130 Mitarbeitern sind wir ein 
rundum modernes und sympathisches Familien-
unternehmen.

Ihre Aufgaben 
• Durchführung der Kreditoren-/Debitorenbuchhaltung 
• Anlage, Pflege und Prüfung von Stammdaten 
• Zahlungsverkehr und Mahnwesen 
• Kontierung und Verbuchung von Eingangsrechnungen 
• Mitarbeit bei Monats- und Jahresabschlüssen 

Ihr Profil 
• Abgeschlossene kfm. Ausbildung oder Ausbildung als 

Steuerfachangestellte/r 
• Berufserfahrung in der Finanzbuchhaltung 
• Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
• Teamfähigkeit, Flexibilität und Zuverlässigkeit 
• Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiet einzuarbeiten 

 Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an job@ecomal.com. 

ECOMAL Europe GmbH     
Wilhelm-Schauenberg-Str. 7 | 79199 Kirchzarten | www.ecomal.com  
 

Als Vertriebsgesellschaft für elektronische Bauelemente  
suchen wir für unseren Hauptsitz in Kirchzarten eine/n 
 
Buchhalter (m/w) – Teilzeit (50%) 

Unser Team 
braucht Verstärkung! 

Bedienung / Küchenhilfe gesucht,
kann auch angelernt werden, 
PKW von Vorteil. 
Gasthaus Linde-Napf, Oberried-
St. Wilhelm, Tel. 07602 / 94 46 90

Mobil 0170 / 8 00 06 25

Stellenangebote

Haushaltshilfe Buchenbach
8-10 St/Wo langfristig gesucht

Kontaktieren Sie bitte 
Fr. Voss u. 0160 - 90 64 07 61

Putzfee 1 x wöchentl. ca. 5 Std. 
ges. nach Stegen, Tel.: 07661 / 1211

Stellengesuche
Frau (40) würde gerne vormit-
tags von 9.00 - 13.00 Uhr ältere 
Dame pfl egen und im Haushalt 
helfen, Tel.: 0157 - 53 89 80 35

Freiburg (ga.) Wer den Betriebs-
wirt an der Gewerbe Akademie 
absolviert hat oder über eine 
ab ge schlossene Berufsausbild-
ung und mindestens drei Jahre 
Berufserfahrung verfügt, kann im 
Bildungshaus des Handwerks in 
Freiburg studieren. Gemeinsam 
mit der Stein beis-Hochschule 
bietet die Gewerbe Akademie das 
BWL-Studium „Bachelor of Arts 
(B.A.) in Business Administration“ 
an. Für berufstätige Studenten 

besteht die Möglichkeit, das BWL-
Studium und Beruf miteinander 
zu kombinieren. Das bewährte 
Stu dienmodell feiert dieses Jahr 
10-jähriges Jubiläum. Studienbe-
ginn ist am 11. 11. 2016. Es gibt 
noch freie Studienplätze! Wer den 
Betriebswirt absolviert hat, darf 
mit einer verkürzten Studienzeit 
von 24 Monaten rechnen. Die 
Vorlesungen finden im Abstand 
von sechs Wochen statt, jeweils 
freitags und samstags. Die Inhalte 

des Studiums orientieren sich 
stark am Bedarf der Wirtschaft. 
Projektmanagement, Management 
und Führung, Marke ting, Finanz-
management, Accounting und 
Controlling. Personal und Recht 
sind wichtigste Bausteine des 
Studiums, das auch eine theoriebe-
zo gene Studienarbeit, eine praxiso-
rientierte Projektstudienarbeit und 
die Bachelorthesis umfasst. Weite-
re Auskünfte,Tel.: 0761/15250-0, 
www.wissen-hoch-drei.de.

Bachelor of Arts in Business Administration
Freiburg (u.) Kindertagespfl ege 
ist eine gleichwertige Alternative 
zu Kindertagesstätten. Gerade 
Kinder unter drei Jahren oder 
Kinder, die einen erhöhten Zuwen-
dungsbedarf haben, beispielsweise 
auch Flüchtlingskinder, profi tieren 
von der individuellen Betreuung in 
kleinen Gruppen. Interessierte ha-
ben jeden ersten und dritten Diens-
tag im Monat die Möglichkeit, sich 

in kostenfreien Einzelgesprächen 
darüber zu informieren. Cornelia 
Engelmann, Fachberaterin im 
TagesmütterVerein Freiburg e.V., 
berät über die Organisation einer 
passenden Kinderbetreuung und 
gibt Tipps, wie man eine qualifi -
zierte Tagesmutter fi nden kann. 

Am 8. und 22. November, sowie 
am 6. und 20. Dezember, wird sie 
zwischen 14.30 bis 15.30 Uhr im 

Familienzentrum Wiesengrün des 
Diakonievereins Freiburg in der 
Wiesentalstraße 20 in Freiburg 
präsent sein. 

Das kostenfreie und unverbind-
liche Beratungsangebot ist Teil des 
Projektes „come together“. 

Weitere Infos gibt es direkt bei 
der Fachberatung Kindertagespfl e-
ge ∙ TagesmütterVerein Freiburg 
e.V., Tel.: 0761 / 28 35 35.

Beratung zur Kindertagespfl ege
Facheraterin des TagemütterVereins Freiburg e.V. informiert

Dreisamtäler

www.dreisamtäler.de
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 2. November 2016

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, vor 
Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir 
am Monatsende:

Zwei Einkaufsgutscheine im 
Wert von je 25,00 Euro für 
die Gärtnerei Schweizer in 
Kirchzarten-Zarten.
Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
irgendwo in Freiburg im 
Dreisamtäler-Verbreitungsgebiet. 
.... Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo steht dieses Rathaus?

Verschiedenes

Die Antwort auf die 
Frage „Wo entstand dieses Foto?“ in unserer 
letzten Ausgabe lautet:
Das Wandgemälde befi ndet sich an der 
Fassade des Hauses Haupstraße 52 
in Oberried.

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweise
In Teilbeilage sind unserer 

heutigen Ausgabe Prospekte 
der Firmen

Lohnsteuerhilfe Freiburg und
Autohaus im Dreisamtal 

beigelegt 
Wir bitten um Beachtung.

Unterricht

Staudenverkauf am P�sterhof
Jeden Samstag von 10.00 – 16.00 Uhr. 
Unser Schaugarten auf der Westseite 
ist täglich geö�net. Eintritt frei.
GÄRTEN&STAUDEN   Frieder Olbrich
Ibentalstraße 24 in 79199 Kirchzarten,
Burg am Wald, Tel. 0172 - 7 68 45 66

MEETING
jeden Sonntagvormittag 10 Uhr,

79117 Freiburg-Littenweiler
Senioren-Wohnanlage Kreuzsteinäcker, 

Heinrich-Heine-Str. 10
Tel. Ekkerhard – 0162-8149743

Tel. Heidi – 0176-30506039
www.anonyme-alkoholiker.de

Kochschinken &

Rohschinken

mehr als 20 Sorten und alle mit

Liebe und Sorgfalt selbst hergestellt

vom 27.10. - 02.11.2016

Filetpfännle
vom Schwein, küchenfertig, mit feiner Marinade ..................

1,29
€/100 g

Kotlett vom Schwein
super saftig, paniert oder mariniert .........................................

0,55
€/100 g

Kochschinken
Der Klassiker .....................................................................................

1,29
€/100 g

Wurstsalat
immer lecker .............................................................................

0,99
€/100 g

feine Bratwurst
für die schnelle Küche ..............................................................

0,89
€/100 g

Bauernleberwurst
grobe, herzhafte Leberwurst ....................................................

0,89
€/100 g

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
od. Brummgeräusche? 0761/57180,

www.funkmessung24.de

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79, 
Hr. Eckenstein/ Hr. Kraus

„Froh und heiter kommt man 
weiter“ und viele andere humor-
volle Bücher für je 9,80 € gibt es 
bei W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo.-Fr. 11 - 13 + 16 - 19 Uhr, Sa. 
11 - 13 Uhr, Tel.: 07661 / 989 044

Medizinische Fußpfl ege 
Podologin, Fachfußpfl egerin

Lidia Szolc, Jakob-Saur-Str.4
79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Aus Altersgründen Fußpfl ege-
praxis mit Kundenstamm zu 
vergeben, Tel.: 0178 - 87 96 293,
0761 / 70 75 550

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Zu Verschenken
Microwelle, neuwertig, an Selbst-
abholer zu verschenken, Kirchzar-
ten, Tel.: 07661 / 3553 

Verschiedenes

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Suchen Sie den Sinn des Lebens? 
Sind Sie einsam? Gott sucht Sie, 
weil er Sie liebt. Hören Sie sein 
Wort täglich im „Bibeltelefon 
der Adventgemeinde Freiburg“! 
Rufen Sie an: 0761-476 48 92.

Parkettboden renovieren?
Wir schleifen ab und versiegeln 
oder ölen oder vermieten un-
sere Maschinen mit Beratung 
und Einweisung. Firma Wax-
Parkett, Tel.: 07661 / 98 90 70

Yogaschule freirAUM,
Tel.: 07661 / 988 49 44

www.dreisamtaeler.de

Brahms-Requiem
Freiburg (ch.) Am Samstag, 5. 
November, um 20.00 Uhr führt 
der Freiburger Bachchor im An-
trittskonzert seines neuen Künst-
lerischen Leiters Hannes Reich 
zusammen mit dem Freiburger 
Bachorchester und den Solisten 
Katharina Persicke und Matthias 
Horn „Ein deutsches Requiem“ von 
Johannes Brahms sowie Witold Lu-
toslawskis Trauermusik „Musique 
funèbre“ im Freiburger Konzert-
haus auf. Angesichts der weiterhin 
bedrückenden Kriegsereignisse 
eine Bekundung von Anteilnahme 
an die Hinterbliebenen. Karten 
sind erhältlich bei den üblichen 
Vorverkaufsstellen und unter www.
freiburger-bachchor.de

Zeitzeugen-
Gespräch
mit Jacek Zieliniewicz 
Breitnau (ch.) Jacek Zieliniewicz 
wurde 1926 geboren. Im August 
1943 kam er 17-jährig als politi-
scher Häftling in das Konzentra-
tionslager Auschwitz-Birkenau. 
Heute zählt er zu den letzten Über-
lebenden und Zeitzeugen des Holo-
caust. Schon seit vielen Jahren triff t 
er regelmäßig junge Menschen, 
um vor ihnen Zeugnis über die 
leidvolle Vergangenheit und den 
NS-Terror abzulegen. Angesichts 
des hohen Alters wird er in Zukunft 
auf weitere anstrengende Vor-
tragsreisen verzichten müssen. Im 
Rahmen seiner letzten Zeitzeugen-
Reise nach Deutschland ist Jacek 
Zieliniewicz am  16. November zu 
Gast in der Jugendhilfeeinrichtung 
„Timeout“ im Hofgut Rössle auf 
den Nessellachen. Einer begrenz-
ten Anzahl von Interessierten 
bietet sich nun die Gelegenheit, 
dem Zeitzeugen-Gespräch mit 
Jacek Zieliniewicz beizuwohnen. 
Anmeldung hierzu direkt bei Herrn 
Schwizler: schwizler@timeout.de

Varieté-Zeit 
am Seepark
Freiburg (ch.) Flinke wie kraftvol-
le, gelenkige wie elegante Artistin-
nen und Artisten, verblüff ende Ak-
robaten, einer der renommiertesten 
Bauchredner der Showbühnen, ein 
amüsant plaudernder Moderator – 
alles in allem spritzig, kurzweilig, 
zauberhaft: Das ist das 26. Varieté 
am Seepark, ein Programm mit 
Weltklasseformat und hohem Un-
terhaltungswert. Ab Donnerstag, 
3. November, bis Sonntag, 13. 
November, zeigt sich das Magische 
Varieté am Seepark täglich 16.00 
und 20.00 Uhr, sonntags 15.00 und 
19.00 Uhr. Keine Vorstellung am 
7. und 8. November. Geschlossene 
Veranstaltung am 3. November, 
20.00 Uhr und am 9. November, 
20.00 Uhr. Näheres zum Programm 
unter www.variete-am-seepark.de
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